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e Zuſammentreken der landwirthſchaftlichen

Freisberkrekungen in dem Gebiete der Land-

pirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Entſprechend den Beſtimmungen des Geſetzes und der Geſchäfts
nung iſt Seitens der Landwirthſchaftskammer eine einheitliche
eganiſation der landwirthſchaftlichen Vereine in unſerer Provinz

wofern durchgeführt, als dieſelben kreisweiſe zu landwirthſchaftlichen
Greisvertretungen zuſammengeſchloſſen ſind. Dieſe Kreisvertretungen

nden gebildet aus den Delegirten der landwirthſchaftlichen Vereine,
Ache auf je 20 Mitglieder einen Vertreter zu wählen haben und
s denjenigen Herren, welche in dem betreffenden Kreiſe zu Mit

hiedern der Landwirthſchaftskammer gewählt ſind. Die Aufgabe
diſer landwirthſchaftlichen Kreis Vertretungen ſoll es ſein, die Land

wirthſchaft ihres Kreiſes zu repräſentiren, eine eigene Verbindung
zuiſchen den einzelnen Vereinen des Kreiſes herzuſtellen, und Ange

legenheiten, welche die landwirihſchaftlichen Jntereſſen betreffen, zu
herathen und durchzuführen. Es ſollen dieſe Kreisvertretungen ge
piſermaßen die Landwirthſchaftskammer im Kreiſe vertreten und die

bnthende Jnſtanz in der Kammer bilden. Je mehr die Thätigkeit
der Kammer ſich ſteigert, je mehr wird ſie auch auf die Mitwirkung der in

der ſreis Vertretung organiſirten Vereine rechnen müſſen, und ſo werden
denſtreisvertretungen noch manchmal größere Aufgaben bevorſtehn. Wie

viel Gewicht auf die Stimmen dieſer Kreisvertretungen gelegt wird,
pigt ſchon die Tagesordnung, welche die Landwirthſchaftskammer
t den in dieſem Monat zuſammentretenden Körperſchaften
r Berathung vorgelegt hat. Da iſt es neben verſchiedenen Ange
legenheiten der inneren Organiſation dieſer Körperſchaften zunächſt

de Frage der Bekämpfung der Maul- und Klauen-
ſeuche, über welche ſich die Delegirten in den Kreisvertretungen
gutachtlich äußern ſollen. Die heutige Art der Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche mit den ſtrengen polizeilichen Ueberwachungen,

den gerade in den arbeitsreichen Perioden der Beſtellung und der
Emte läſtigen Abſperrungsmaßregeln, hat in den Kreiſen der prafti

en Landwirthe ſchon vielfach Anlaß zu Klagen gegeben, umſomehr,
als im Hinblick auf das Auftreten der Seuche im verfloſſenen Jahre
damit bislang nichts erreicht worden iſt, und ſo verlangen deshalb
viele die Abſchwächung der Sperr- Maßregeln im Jnlande, dagegen eine
ſenge Sperre gegenüber dem Ausland, auf alle Fälle aber eine
ſtärkere Kontrolle der Händlerſtälle. Um die Anſichten hierüber zu
llären und zu ſichten, verlangt die Kammer über alle dieſe Fragen
eingehende gutachtliche Aeußerungen von den Kreisvertretungen.

Als weiterer ſehr wichtiger Gegenſtand ſteht die Frage der
Kkredit- Befriedigung der Landwirthe auf der
TagesDrdnung. Das Geſetz über die Landwirthſchaftskammern hat

dieſen Korporationen ausdrücklich die Aufgabe geſtellt, bei der
Organiſation der ländlichen Kredit- Verhältniſſe mitzuwirken. Auch
hierbei liegt es ſcheinbar der Kammer daran, ſich genau über die
Verhältniſſe in den einzelnen Theilen der Provinz zu orientiren und
die Anſichten der praktiſchen Landwirthe einzuholen, um dann nach

gehöriger Sichtung des Materials der Staats Regierung mit
praktiſchen Vorſchlägen näher treten zu können. Es wird daher Sache
der Kreis Vertretungen ſein, ſich über die diesbezüglichen Verhältniſſe

der Befriedigung des Perſonal-Kredits wie des Real-Kredits im
Kreisbezirk zu äußern. Eine nicht minder wichtige Aufgabe iſt den
Kammern durch das Geſetz in der Kontrolle der Börſen
und Märkte geſtellt. Es ſind Seitens unſerer Kammer, was die
Reform der Produlten-Börſe anbetrifft, ſchon Vorſchläge der Staats
Regierung unterbreitet worden. Es gilt hierbei aber auch den Weg
der Selbſthilfe zu beſchreiten und ſo ſoll die Kammer in ihrem
Publikations-Organ regelmäßig die Getreide-Preiſe veröffentlichen,
wie ſie draußen auf dem Lande bei Getreideverkäufen von den Land
wirthen erzielt worden ſind. Zu dieſem Behufe ſollen die Kreis-
vertretungen Vertrauensmänner erwählen. Jn gleicher Weiſe ſollen
ſich dieſe Körperſchaften über die in ihrem Bezirke ſtattfindenden
Viehmärkte gutachtlich äußern, da auch auf dieſem Gebiete viel
Uebelſtände hinſichtlich der Kontrolle der Seuchen-Verſchleppung, der
PreisNotirung ec., zu beſeitigen ſind.

Während in früherer Zeit die einzelnen landwirthſchaftlichen Vereine

zur Berichterſtattung über den Stand der Landes-
Kultur aufgefordert wurden, ſoll dies in Zukunft durch die land-
wirthſchaftlichen Kreisvertretungen geſchehen und es fordert daher die
Landwirthſchaftskammer die Körperſchaften auf, eigene Kommiſſionen
zu ernennen, welche genau die im Jahres-Bericht geſtellten Fragen
bearbeiten, um auf dieſe Weiſe der Kammer die Unterlage zu bieten,
der Staats Regierung einen genauen Bericht über die Lage der Land
wirthſchaft unterbreiten zu können.

Schließlich haben die Kreis Vertretungen auch noch zu berathen

über die Maßnahmen, welche Seitens der Kammer zur Förderung
der Düngerwirthſchaft und zwar zur Herſtellung von
Mepſter-Düngerſtätten und Prämiirung von
tüchtigen Dünger-Wirthen in die Wege geleitet ſind.

Aus alledem geht hervor, daß den landw. Vereinen in den land
wirthſchaftlichen Kreis Vertretungen eine ſehr gewichtige Stellung
eingeräumt wird und daß die Landwirthſchaftskammer durch dieſe
Einrichtungen ſich die Mitarbeiterſchaft aller Kreiſe unſerer Landwirthe

ſichert, ſind es doch mehr als 800 Landwirthe welche an den Be
rathungen der Kreis- Vertretungen Theil nehmen werden.

Aber auch nur ſo durch werkthätige Mitarbeiterſchaft aller be
rufenen Kreiſe iſt es möglich, die großen Aufgaben zu erfüllen, welche
das Geſetz der Kammer geſtellt hat.

Deutſches Reich.
Es ift aufgefallen, daß der Polizeipräſident

v. Windheim dem Zeugen von Tauſch unterſagte, den
Namen des Gewährsmannes zu nennen, der ihm einen ſtän-
digen Korreſpondenten der Kölniſchen Zeitung als Verfaſſer des
Artikels „Flügeladjutantenpolitik“ angegeben hatte. Da dieſer
Gewährsmann nur der wunderſame Herr GingoldStärck war,
ſo begriff man nicht, wie von Seiten des Polizeipräſidenten
eine ſolche Erſchwerung des Prozeßganges kommen konnte.
Das Räthſel iſt jetzt gelöſt. Die „B. B. Ztg.“ erfährt, daß
Tauſch Herrn von Windheim in den Glauben verſetzt hatte, er
habe die betreffende Nachricht von einer hochgeſtellten Perſön-
lichkeit, deren Preisgabe die übelſten politiſchen Folgen haben
müßte. Man kann ſich denken, welche Empfindungen Herr
v. Windheim hatte, als er erfahren mußte, wie arg er in dieſer
Beziehung von Tauſch getäuſcht worden war.

Am Schluſſe eines längeren Citats aus der „Voſſ.
Zig.“ über den Prozeß Leckert ſchreiben die Hamburger

kurz und bedeutſam: „Was den Berliner et
betrifft, ſo halten wir es für dringend wünſchenswerth, daß die
eigentlichen Hintermänner, die doch wahr-
e exiſtiren, auch wirklich entdecktwerden.“

Die „Kreuz.-Ztg.“ führt die auffällige Parteinahme
der Freiſinnigen für den Hamburger Hafenarbeiter-
Ausſtand auf die politiſche Sympathie mit der Partei zurück,
o r en ganzen Anſehen und Einfluß hinter dem Aus
tande ſteht:b verdient um ſo mehr bemerkt zu werden, als die Sozial

demokratie ihrerſeits keinen Augenblick aufgehört hat, den Freiſinn
bei jeder öffentlichen Gelegenheit ſchlecht zu behandeln, ihm
eine Mißachtung zu zeigen, die kaum noch eine Grenze
kennt, und ſeine guten ienſte bei den Wahlen
mit einer Miene hinzunehmen, als hätte ſie es mit
den gezwungenen Leiſtungen des Sklaven zu thun, dem man nichtdankt. Wie der Freiſinn, der mit ſeinen ange lichen Erfolgen auf

dem Lande prahlt, ſeine eigene Lage gleichwohl in Wahrheit be
urtheilt, geht aus der Unterwürfigkeit, mit der er die rauhen
Manieren der Sozialdemokraten erträgt, zu deutlich hervor, als daß
halbwegs aufmerkfame Beobachter ſich täuſchen laſſen könnten. Er
weiß genau, daß er augenblicklich bei den Reichstagswohlen, gleich
viel ob es ſich um Erſatz oder allgemeine Wahlen handelt, ganz
und gar von dem Verhalten der Sozialdemokratie abhängig iſt, und
ſucht ſich danach zu richten.“

Eine Berliner Korreſpondenz weiß zu melden daß das
Jntereſſe des Centrums an der baldigen Erledigung
der Handwerksorganiſation nicht groß iſt und daß es
dieſer Partei lieber wäre, wenn dieſe Angelegenheit bis nach
den nächſten Wahlen in der Schwebe bliebe. Wir bezweifeln
die Richtigkeit dieſer Meldung, möchten jedoch, daß auch von
berufener Seite eine Zurückweiſnng erfolgt.

Aus Dar-esSalaam wird gemeldet, daß die Ernennung

Abonnements- EinladungBeſtellungen für den Monat Dezember
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe
von Mk. l. entgegen (Beſtell-Nummer 2943)
Bei Einſendung der Abonnements- Quittung

Zeitung“ in Halle a. S. den Anfang
S gratis S nach zum

Bürgerlichen Grſrhbuch.

yom Weihnachtsbüchermarkte.

Jm Verlage von Wi helm Hoffmann, Dresden, erſchien
Fürſt Bismarck's Ruheſitz Friedrichsruh“. DieſesVark, GroßFolio mit Prachteinband, enthält 15 der ſchönſten An-
ſten des fürſtlichen Beſitzthums in Lichtdruck nach Naturaufnahmen
ind dürfte für die vielen Verehrer Bismarck's hochwillkommen ſein.
Einzig in ihrer Art daſtehend, wirken die Anſichten entzückend auf
den Beſchauer und ruft in demjenigen, der Friedrichsruh mit eignen
Augen geſehen hat, angenehme Erinnerungen zurück. Alle Anſichten
einzeln aufzuführen, würde zu weit führen, jedoch ſoll nicht erwähntbhleiben, daß ſich ein Bild darunter befindet, welches wegen ſeiner
mturgetreuen Wiedergabe das ganz beſondere rer des Vef chauers

tweckt. Es iſt dies Fürſt Bismarck's Ausfahrt. Einem glücklichen
Unſtande iſt es zu danken, daß der Photograph dieſen ſeltenen
Roment auf die Platte gebracht hat, werden doch die Ausfahrten,
des hohen Alters des Fürſten entſprechend, immer ſeltener. Jubelnd
begrüßen die am Thor wartenden Beſucher von Friedrichsruh den
Fürſten, welcher, den Gruß erwidernd, baarhäuptig durch die Menge
führt. Der Preis von Mk. 15.-- pro Ex:mplar (franko geliefert,
ſowie durch jede Buchhandlung zu beziehen, iſt dem werthvollen In
halte und dir prachtvollen Ausſtattung entſprechend, als äußerſt
medrig zu bezeichnen, und dürfte dieſes Prachtwerk als Weihnachts
gabe ganz beſonders willkommen ſein.

Der bekannte Verlag von Carl Flemming in Glogau
bat auf den diesjährigen r rich den 42. Bänd des beliebten
Töchter- Albums von Thekla von Gumpert. „Jndankbarer Anerkennung der großen Verdienſte, welche Sie ſich ſeit
über 40 Jahren durch Jhr „Töchter-Album“ um die Unterhaltung
und Bildung der jungen Mädchen erworben haben hat Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin Jhnen die ſilberne
Lerdienſtbroſche am weißen Bande allergnädigſt zu
derleihen geruht“, ſo es in dem Schreiben, welches der Ober
hofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr von Mirbach, der Herausgeberin zu
Weihnachten vorigen Jahres gleichzeitig mit der erwähnten Aus-
Eichnung überſandte. Der neue Band des Albums beweiſt, daß
die Herausgeberin mit gleichem Eifer und gleichem Geſchick die

ildung des Verſtandes und des Herzens der heranwahſenden weiblichen Jugend zu fördern ſucht. Unter den Mitarbeitein finden wir

eine Reihe von Namen, die auf dem Gebiete der Mädchenliteratur
den beſten Klang haben. Dem gediegenen Inhalt ſchließt ſich die
äußere Ausſtattung, deren beſondere Zierde 17 Fardendrudkbilder,

6 Jlluſtrationsbeilagen, eine Karte und zahlreiche Abbildungen im
Text bilden, würdig an. Den gleichen frohen Empfang wird der
im gleichen Verlage erſchienene 41. Band von „Herzblättchens
Zeitvertreib“ finden, denn er beweiſt, daß die Heraus-
geberin, gleichfalls Thekla von Gumpert, wie kaum eine zweite
es verſteht, in die Kinderſeelen ſich zu verſenken und

Das zu bieten, was ſie nicht nur erfreut, ſondern auch auf die
auer dem Gedächtniſſe ſich einprägt und edle Frucht im ſpäteren

Leben trägt. Der 41. Band iſt wiederum auch äußerlich geſchmack-
voll ausgeſtattet und ſteht in keiner Beziehung hinter ſeinen Vor
gängern zurück. Die im ſelben Verlage erſcheinende Sammlung
vater ländiſcher ugendſchriften iſt auf dem dies-
jährigen Weihnachtsmarkte mit ſieben neuen Bändchen vertreten.
Wir können dieſe Sammlung, die in der deutſchen Jugend
ein inniges Verſtändniß für die Vergangenheit unſeres Volkes
erwecken und ſie mit den hervorragendſten Perſönlichkeiten ver-
traut machen will, wiederholt als eine vorzügliche Feſtgabe um
ſo mehr warm empfehlen, als der billige Preis der einzelnen
Bändchen (eleg. geb. 1 Mk.) Jedem die Anſchaffung ermöglicht. Die
neueſten Erſcheinungen ſind: Bd. 44. Heinrich der Eiſerne
und ſein Sohn Otto der Schütz von F. Soldan. Band 45.
Friedrich Wilhelm I. und Kronprinz Friedrich von
L. Würdig. Bd. 46. Hieronymus Rhode, der Schöppen-
meiſter von Königsberg, von J. Grundmann. Bd. 47. Die
Grafenfehde. Ein Bild aus der Geſchichte der Hanſa von
J. Grundmann. Bd. 48. De vom Stein von Alfred

ehlke. Bd. 49. Albrecht von Roon und die deutſche Heeres
ſchöpfung von Fedor von Köppen. Bd. 50. Die Söhne der
rothen Erde. Eine Erzählung aus der Zeit des ſiebenjährigen
Krieges von Ferdinand Sonnenburg,

Aus dem Verlage von Friedrich Andreas Perthes
zu Gotha liegen folgende hübſch ausgeſtattete Geſchenkwerke vor
Veronika vom Berge. ine Geſchichte aus dem letzten
dhrrebn des r Krieges von Marianne Salzmann.dit 2 Bildern. 3.--). Die Verfaſſerin dieſer für die

bereits durch ihre
orſthaus“ den Be-

wie belehrend und unterhaltend zu geſtalten weiß.
Den Schauplaz ihrer neueſten Erzählung „Veronika
vom Berge“ bildet das berg- und waldgekrönte
Thüringer Land, beſonders die Gegenden um den Schneekopf und
bei Gehlderg, ſowie die Stadt Gotha die Zeit, in der die Handlung

ſpielt, iſt das letzte Jahrzehnt des dreißigjährigen Krieges und die
Regierung des Herzogs Ernſt des Frommen. Von dem diſeeren
Hintergrunde des greuelvollen Krieges, der auch auf Thüringens
Berge Plünderung, Raub, Tod und verheerende Seuchen trug,
heben ſich um ſo anmuthsvoller die beiden Kindergeſtalten ab, die
im Mittelpunkte der Erzählung ſtehen, „Veronika vom Berge“
und ihr Freund und Beſchützer, der muthige und durch Roth
und Gefahren früh gereifte Hans Martin. Die wechſelvollen
Schickſale beider, ſowie die ihrer Angehörigen bilen den Inhalt des
Buches, das auch in geſchichtlicher, geographiſcher, natur und kultur-
hiſtoriſcher Hinſicht reiche Belehrung und Anregung bietet. Ali
der Boy. Nach den Tagebüchern eines Sergeant n der Schutz
truppe bearbe tet und der deutſchen Jugend gewidmet von F. W. Runze.
Mit 4Bildern. (Preis 3 Mk.) Für unſere Jugend wird dieſe anziehend ge
ſchriebene Erzählung aus Oſtafrika eine genußreiche, unterhaltende Lektüre
bilden. Jm Mittelpunkte der Darſtellung ſteht die imponirende
Geſtalt des Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika, Major von Wißmann,
der von Negern und Arabern gleich gefürchtete „Küſtenlöwe“, und
daneben der Titelheld des Buches „Ali der Boy“ ein auf einem
Streifzuge gegen den Negerhäuptling Bwana Heri gefangener Neger-
knabe. Durch ſeine Anſtelligkeit, Geſchicklichkeit und Dienſtfertigkeit
weiß ſich Ali dem Gouverneur unentbehrlich zu machen und begleitet
ihn als ſein Burſche auf ſeinen Streifzugen ins Jnner des Landes,

Löwen-bei ſeinem Zuge ins Elefantenthal, auf ſeinen
jagden, auch nach Sanſibar und Pemba, ja ſogar nach
Deutſchland, wo er an der Audienz des Gouverneurs
bei dem Kaiſer Theil nimmt. Schließlich wird Ali, nachdem er
auf der Miſſtonsſtation Bagamoyo getauft worden, Wirthſchafts-
inſpektor der am Fuße des Kilima Nöoſcharo entſtandenen Ko'onie
Alexandria, wo er nach ſeiner Verbindung mit der Singhaleſin
Marghetta ein glückliches Heim findet. Der Verfaſſer giebt eine
anziehende Schilderung von dem Leben und Treiben in Oſtafrika,
uud durch das Ganze weht ein warmer Zug von deutſchem Patrio-
tismus. Jenſeits des Weltmeeres. Zwei Erzählungen,
dem Amerikaniſchen der Mrs. Stuart Phelps nacherzählt
von A. v. S. Preis: Mk. 2,60. Dieſe beiden Er
ählungen bieten in anſprechender Form de Herzens und
eidensgeſchichte zweier junger Mädchen jenſeits des Ozeans. Leb-

haft, anſchaulich, mit ſcharfer Ausprägung der Charaktere geſchriebenund getragen von einem gewiſſen wohithaenden Humor, der ganz an

die Weiſe von Charles Dickens erinnert, eignen ſich die Erzählungen
vortrefflich zur Lektüre für heranwachſende Mädchen. Ellen:
Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen der Helene Dickmar, durchgeſehen
von Ernſt von Bothmer. (Preis: 3 Mk.) Dieſe Erzählung



des Oberſten Liebert zum Gouvernelir von Deutſch
Oſtafrika dort große Genugthuung erregten hat. Jn
Dar-esSalaam ſowohl wie in Tanga, das Oberſt Liebert zu
erſt anläuft, ſind ſchon Feſtausſchüſſe zuſammengetreten, um
den Empfang des neuen „bwana kubwa sang“ würdig zu
geſtalten

Auch Regierungsrath Dr. Bumiller, der Adjutant des Herrn
v. Wißmann, iſt aus dem Kolonialdienſt ausgeſchieden und beabſichtgt,
in Berlin ſtändig Wohnung zu nehmen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdrug 4njerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angade geſtattet.

a Ans der Provinz Sachſen, 9. Dez. (Betriebs Re
ſultate des Landgeſtüts Kreuz für 1895 96.) Die Kgl.
Geſtütsdirektion zu Kreuz bei Halle hat eine für die Pferdezüchter
ſehr intereſſante Zuſammenſtellung über die Leiſtungen der königlichen
Deckhengſte im verfloſſenen Betriebsjahre vorgenommen. Danoch
ſtanden im Jahre 1895 im Reg.Bez. Magdeburg in 23 Beſchäl
ſtationen 40 alte und 3 vierjährige, in Summa 43 Landbeſchäler,
welche 2382 Stuten gedeckt haben. Von den letzteren ſind 798 güſt
geblieben, 1504 tragend geworden, während bei den übrigen der Er
folg nicht nachgewieſen werden konnte. Von den tragend
gewordenen Stuten ſind 686 Hengſte und 668 Stuten, im
Gan zen alſo 1354 lebende Fohlen geboren worden, darunter
befanden ſich 5 Zwillingsgeburten. 155 Stuten haben verfohlt. Jm
Jahre 1896 ſtanden in denſelben Beſchälſtationen 47 Landbeſchäler,
melche 2722 Stuten gedeckt haben. Jm Reg.- Bez. Merſe-
burg ſtanden im Jahre 1895 in ebenfalls 23 Beſchälſtationen 27
alte und 10 vierjährige, in Summa 37 Landbeſchäler, welche 1709
Stuten gedeckt haben. Von dieſen ſind 666 güſt geblieben, 1005
tragend geworden, von 38 hat fich der Erfolg nicht nachweiſen laſſen.
Von den tragend gewordenen Stuten ſind 461 Hengſte und 454 Stuten,
im Ganzen 915 lebende Fohlen geboren worden darunter
8 Zwillingsgeburten. 98 Stuten haben verfohlt. Jm Jahre
1896 ſtanden in 22 Beſchälſtationen (die Station Kötzſchau iſt
eingegangen) 42 Deckhengſte, von denen 2110 Stuten gedeckt worden
ſind. Jm Reg.- Bez. Erfurt ſtanden im Jahre 1895 in8 Veſchälſtationen 11 alte und 5 vierjährige, im ganzen alſo
16 Landbeſchäler, welche 720 Stuten gedeckt haben. Von letzteren
ſind 327 güſt geblieben, 354 tragend geworden, von 45 konnte der
Erfolg nicht nachgewieſen werden. Von den tragend gewordenen
Stuten ſind 183 Hengſte und 149 Stuten, in Summa 332 lebende
Fohlen geboren worden. 25 Stuten haben verfohlt, 3 Zwillings-
geburten waren zu verzeichnen. Im Jahre 1896 ſind auf denſelben
Beſchälſtationen von 16 Landb.ſchälern 763 Stuten gedeckt worden.

Bitterfeld, 10. Dez. (Elektriſche Beleuchtung.)
Unſere Eiſenbahnverwaltung hatte ſchon ſeit Jahren die Abſicht, auf
dem hieſigen Bahnhofe elektriſche Beleuchtung einzuführen.
Jetzt iſt es nun zwiſchen den nahe gelegenenen elektroche miſchen
Werken und der Eiſenbahnverwaltung zu einem definitiven
Abſchluß gekommen und fragt daher die Direktion der genannten
Geſellſchaft an, ob die hieſige Stadtbehörde die Straßen zu der
Anlage hergeben wolle, damit elektriſches Licht und elektriſche Kraft
an Intereſſenten abgegeben werden kann. Jn letzer Sitzung ver
handelten die Stadtverordneten über dieſe Angelegenheit, wobei fich
ſämmtliche Redner für das Unternehmen ausſprachen, da etwas Gutes
geboten werde, was der Stadt nichts koſte. Die Stadtbehörde ſelbſt
iſt freilich noch etwa 20 Jahre kontxaktlich aß unſere Gasanſtalt ge-
bund n. Die äußerſt wichtige Frage wurde auf Antrag des
Magiſtrats einem Ausſchuſſe zu eingehender Prüfung überwieſen.

X Bitterfeld, 9. Dezember. (Un glücksfall) Am geſtrigen
Nachmittage ereignete ſich auf einer der bei unſerer Stadt gelegenen
Gruben ein betrübender Unglücksfall. Ein fremder Arbeiter, welcher,
Beſchäftigung ſuchend, ſich nach dort begeben wollte, ins am Schachte
entlang, rutſchte dabei aus und ſtürzte etwa 30 Meter tief hinab.
Durch den Sturz trat der Tod des BVetreff.nden ſofort ein.

Wittenberg, 9. Dezbr. (Die Einbrecher), welche in
der SonntagNacht dem Hoffmann'ſchen Wäſchegeſchäft (Lüdecke und
Sohn) einen Beſuch gemacht haben, ſind in Kemberg entdeckt
und feſtgenommen worden. Es ſind der Kutſcher Matmecke
und der Fleiſcher Rabe aus der Mansfelder Gegend, die vor dem
Einbruch hier einige Tage in Arbeit geſtanden haben.

c Liebenwerda, 9. Dezember. Zu dem in Nr. 568 der
Hall. Ztg.“ berichteten Jagdunglück können wir heute ergänzend

Finzufügen, daß die Verwundungen des Förſters nicht ſo bedeutend

waren wie es anfänglich ſchien denn ku darauf hatder Beamte trotz ſeiner Verletzungen den ienſt wieder
übernommen. Am Folge Tage wurde der Nagelſchmiedemeiſter
H. Hoffmann hierſelbſt zur ewigen Ruhe beſtattet, der am linken
Elſterufer vor einigen Tagen todt aufgefunden worden war. Nach
den angeſtellten Ermittelungen war der Unglückliche ſpät Abends auf
dem Eiſterdamme gegangen und herabgeſtürzt. Bei der
Schwachheit ſeines Körpers war es ihm nicht möglich geweſen, ſich
wieder empor zu richten und ſo hat er in der kalten Nacht er
frieren müſſen. Die beobachteten Hilferufe des Verunglückten

handelt in novelliſtiſcher Form eine Reihe von ethiſchen und ſozialen
Fragen, die gegenwärtig im Vordergrunde des Intereſſes ſtehen. Jn
erſter Linie iſt es die Frauenfrage mit ihren mannigfachen und
ſchwierigen Problemen die von der Verfaſſerin nach allen Seiten erörtert
wird und in deren Behandlung ſie viele beherzigenswerthe und zum
Nachdenken anregende Gedanken kund giebt. Dazu kommt die
allerdings mehr gelegentliche Beſprechung von Reformen auf
dem Gebiete des religiöſen, des ſozialen, des wirthſchaft
lichen Lebens, der r Moral und des höheren Schulunterrichts.
Wird man auch nicht überall mit der Verfaſſerin übereinſtimmen, ſo iſt ihr
Buch doch geeignet, durch Gegenüberſtellung und Begründung
der einander widerſprechenden Anſichten den Blick zu erweitern
und das Urtheil über die in Rede ſtehenden Probleme vor
Einſeitigkeit zu bewahren. Gerade die gereiftere Frauen-
welt wird das Buch mit Jntereſſe und Belehrung leſen. Für
unſere Kleinen. En neues Bilderbuch für Kinder von
4—-10 Jahren von G. Chr. Dieffenbach. Zwölfter Band. Preis
3 Mark.) Dieffenbachs Bilderbuch „Für unſere Kleinen“ iſt ſtets
ein gern geſehener und ſeit langem lieb gewonnener Freund
unſerer Jugend. Seine Vorzüge ſind bekannt: ſein
Reichthum an ſorgfältig ausgewähltem Bilderſchmuck, ſo-
wie an Gedichten, Fabeln und Erzählungen aus dem
Leben der Natur und der Kinderwelt bietet den Kleinen Stoff zu

anregender, Geiſt und Gemüth fördernder Beſchäftigung auch Räthſel
und Scherzaufgaben fehlen nicht, die ebenſo belehrend wie beluſtigend
auf die Kleinen wirken dazu kommt eine Reihe von Muſikſtücken,
dem kindlichen Alter angemeſſen, mit Notenſatz und Klavierbegleitung,
ſo daß auch der am tiefſten auf das Herz wirkenden Kunſt Einfluß
auf das bildſame Kindergemüth gewährt wird. Wir können das
Bilderbuch Eltern und Erziehern beſtens empfehlen.

Auch aus dem Verlage von Ferdinand Hirt u. Sohn,
Leipzig, liegen uns mehrere neue Bücher vor, die für den
Weihnachtstiſch beſondere Beachtung verdienen. Es ſei hier zunächſtgenannt ein Werk aus der eleg. M. Hübner, Unter
der Geißel des Korſen. Bilder aus der Zeit der Erniedrigung
und der Erhebung Deutſchlands. Mit 8 Tonbildern. 189 S.
Preis geh. 3,50, eleg. geb. 5,00 Mk. Eine Schilderung jener
ſchweren und dann ſo herrlichen Zeit findet bei unſeren Knaben ſtets die
freundlichſte Aufnahme. Dem Hübnerſchen Buche kommt beſonders die
individuelle Prägung zu Gute, die es dadurch erhält, daß der Verfaſſer
ihm die Aufzeichnung Eines, der „dabei geweſen“, nämlich die ſeines
Großvaters zu Grunde gelegt hat. So bildet denn das Buch für
Knaben von 12-16 Jahren ein ſehr geeignetes Weihnachtsgeſchenk.

Der Geſchichte reiht ſich die Geographie an. Da wird uns ge-
boten: Bernhard Schwarz, Paläſtina für die Hand
der Jugen d. Mit zahlreichen Abbildungen und einer Karte.
128 S. Preis geh. 2,00, eleg. geb. 2,50 Mk. Das Buch zerfällt in
5 Abtheilungen Der erſte Schritt auf heiliger Erde Hinauf gen

haben demfelden leider keine Retiung verſchaffenf können, weil man

nicht ausfindig machen konnte, woher die Rufe kamen.
NB. Naumburg a. S., 9. Dez. (Die ſogenannteS ppe) iſt ein Demiſtein aus neuerer Zeit. Sie ſteht an der

traße von Stößen nach Görſchen, iſt etwa 2/, Meter hoch
und obeliskenähnlich. An der Oſtſeite trägt dieſer Stein folgende

Freund, wo geht die Reiſe hin Sieh auf die
nd, ſie zeiget ihn.“ Darunter in einem Wappen „Gemacht

von mir als J. Jacob aller pastor ovis allhier.“
Unter dem Wappen: „Herr erzeige Deine Gnade und
Güte und hilf uns!“ An der Südſeite finden ſich zwei Hände
und die Namen „Stößen“ und „Görſchen“, darunter die Jn-
ſchrift „Jch will Dich unterweiſen und Dir den Weg zeigen, den
Du wahrhaftig gehen ſollſt.“ Die Weſtſeite trägt wieder eine Hand
und die Jnſchrift „Feldweg“ darunter die rift: „Er wird
ſeinen Segen wie Waſſer ausſchütten auf die Gemeinde des Herrn“.
Die Nordſeite endlich folgende Jnſchriften „Zum allgemeinen Beſten
iſt dieſer Stein geſetzet. Weh! der unheiligen Hand, die ihn frevelnd
verletzet.“ Darunter ſteht ein Wappen mit der Jnſchrift: „Die Ge
meinde Görſchen 1818“. Unſere modernen Wegweiſer ſind jedenfalls
weniger poetiſch.S Sein 9. Dezbr. (Die St. Michaeliskirche), welche
Bautheile aus dem 11. bis 15. Jahrhundert aufweiſt, hat, wie das
„Centralbl. der Bauverw.“ mittheilt, neuerdings wieder Malerei-
ſchmuck erhalten, der inſofern bemerkenswerth iſt, als dabei Wand-
malereien aus dem 13. Jahrhundert, die unter der Tünche zum Vor
ſchein gekommen waren, erneuert worden find. Die Wände des
gerade geſchloſſenen Altarraumes waren einſt mit den über 3 Meter
hohen Geſtalten der Apoſtel geſchmückt geweſen. Durch Erweiterung
zweier im 15. Jahrhundert waren drei davon vernichtet zwei
an der Nordwand waren durch den Put ſelbſt zerſtört, die übrigen
ſind mehr oder weniger gut erhalten. Der Maler für mittelalterliche
Kunſt H. Heyl in BerlinFriedenau hat die ſieben erhaltenen Figuren
wiederhergeſtellt und drei ergänzt und zwar mit ihrer architektoniſchen
Umrahmung, die fich ziemlich vollſtändig wiederauffriſchen ließ. Die
mit farbenſatten Gewändern bekleideten, von tiefblauem Grunde ſich
wirkungsvoll abhebenden Apoſtelgeſtalten ſtehen zwiſchen Säulen, die
durch Kleeblattbögen mit einander verbunden ſind. Unter ihnen zieht
ſich ein Ruudbogenfries hin, deſſen Felder, wie aus einer Spur hervor-
geht, auch mit Figuren ausgefüllt waren, die aber jetzt durch Blatt
ornamente erſetzt ſind. Im ſüdlichen Querſchiff fanden ſich roma
niſche Bandornamente, die vielleicht noch älter waren. Die alten
Malereien des Langhauſes haben fich nicht wiederherſtellen laſſen; ſie ſind
aber in ihrer oberen Hälfte noch meiſt erhalten. Sie gehören (wenigſtens)
zwei verſchiedene Zeiten an. Jns 15. Jahrhundert iſt ein aus drei Figuren
beſtehender „Todtentanz“ zu ſetzen. Weſilich davon befinden ſich drei
lebensfriſche weltliche Geſtalten von beſſerer Ausſührung, darunter
eine weibliche die ſchönſte ift am beſten erhalten. An der Südwand
thront in ähnlicher ein König mit Krone, Scepter und
Reichsapfel. Ueber dieſe Malereien iſt im Jahre 1518 eine neue
gelegt von grellerer, weit weniger ſchöner Farbe, aber guter Zeichnung.
Dahin gehört die 5 m hohe Geſtalt des Chriſtophorus, der ſtatt des
Chriſtuskindes die in die Wand verlaufenen Rippen eines Gewölbe-
halſes trägt. Dieſelbe Mauer zeigt das Bruſtbild eines Biſchofs und
eine weibliche von Engeln umgebene Geſtalt. Dieſe Figuren ſind
außer dem Biſchof vernichtet, aber durch Photographie und farbige
Aufnahme feſtgehalten worden.

-2 Vom Eichéfelde, 9. Dez. (Der land wirthſchaft-
liche Verein des Kreiſes Heiligenſtadt) hielt vorgeſtern
ſeine Generalverſammlung ab. Nach Erledigung geſchäftlicher
Sachen hielt Herr Kreisſekretär Merſeburger einen Vortrag über
das Kör weſen im Kreiſe Heiligenſtadt. Die Königliche
Regierung in Erfurt hatte dehufs Regelung des Körweſens an alle
Landrathsämter die Anfrage gerichtet, wie die Körung in den einzelnenKreiſen gehandhabt werde, um eine möglichſte Einheillichteit herbei

zuführen. Dieſe Einheitlichkeit wurde jedoch nicht herbeigeführt, nach
dem das hieſtge Landrathsamt geantwortet hatte, daß im
Kreiſe Heiligenſtadt zumeiſt Niederungsvieh gehalten werde,
während nach der von der Kgl. Regierung geplanten neuen
Körordnung nur Höhenvieh zur Körung zugelaſſen werden ſollte. Der
Referent bemerkte ferner, daß die Landwirthſchaftkammer der Provinz
Sachſen ſich bereit erklärt habe, Prämien zu bewilligen, jedoch nur
für Höhenvieh. Er ſchlug ſchließlich eine Aenderung in der Beſchauung
durch eine Körungskommiſſton für den ganzen Kreis vor, die auch
gleichzeitig das Gutachten behufs Prämiirung abgeben ſolle. Die
Körgebühr wird geändert auf 2 Mk. ſür ginen Stier und 1 Mk.
für einen Eber. Herr Dr. med. Martin hielt ſodann noch einen
hochintereſſanten Vortrag über die Aufgaben und die prak-
tiſchen Ziele der Bakterienkunde.

Lauterberg, 9. Dez. (Beſitzwechſel.) Die Waſſer
heilanſtalt des kürzlich verſtorbenen Sanitätsraths Dr. Ritſcher iſt mit
allem Zubehör durch Kauf in die Hände des Dr. wed. Dettkmar
in Harzburg, des bisherigen Beſitzers des Sanatoriums daſelbſt,übergegangen. Her Kaufpreis beträgt 200 000 Mk. die Uebernahme
erfolgt im Januar.

Halberſtadt, 9. Dez. (Der Landwirthſchaftliche
Verein für Halberſtadt und Umgegend) hielt am

welcher eineDienstag ſeine 48. Hauptverſammlung hierſelbſt ab,

Vorſtandsſitzung vorausging, in der beſchloſſen wurde, das en Küche
ſchaftliche sWinterfeſt am 17. Januar im „Elyſium“ hie t J
u begehen. Des Weiteren erfolgte die Wahl von zwei Vert ommſär die Kreisvertretung der mer im haben

Aſchersleben, welche auf die Herren Gutsbeſitzer C. Heuckehe n liegen
leben und Auguſt OppermannDitfurt fiel. In der eigen Fürſo

uptverſammlung erſtattete dann der Vereinsſchriftführer aber
ehrer Wagenführ, einen Jahres
in welchem zunächſt die die nmeinen Verhältniſſe der Landwirthſchaft 3 des u (Jow
Vereinsjahres geſchildert, im Weiteren aber über die höchſt erfreug mutet
Weiterentwickelung und Kräftigung des Vereins und ſeine um
reiche Vereinsthätigkeit berichtet wurde. Die Zahl der Mi
iſt im letzten Jahre von 549 um 21 geſtiegen. und beträ
wärtig 570 Mitglieder (7 Ehrenmitglieder, 15 bdeitragsfreie und v
beitragspflichtige). Der Vorſchlag bei der hſchaftz kam
kammer der Provinz Sachſen den Antrag auf Erricht, Rgt.
einer Nebenſtelle für Arbeitsnachweis in eſtger Stadt
ſtellen fand allſeitig freudige Hrn Sodann wy
Mittheilung über die ſeitens der Landiwrthſchaftskammer er
Rechtsſchutz- Kommiſſion gemacht und zur rechtzeitigen Anmeldung de
Dienſtboten der Vereinsmitglieder zur diesjährigen Prämirung wi Adle
ur Theilnahme an dem unter Leitung des Herrn Dr. Schmidt BiſLane a. S. Anfang Jan. n. J. ſtattfindenden zweiten Lehrknrſus ind vurg

landwirthſchaftlichen Buchführung aufgefordert. Die nach Erledig Bri
mehrerer anderer geſchäftlichen Angelegenheiten folgenden beiden Vor wori
über „Die Maßnahmen der Landwirthſchaftskammer zur Fördenn
der Stalldüngerwirthſchaft“ (Ref. Herr Haake, Beamter des in
ſchufſes für Landeskultur und Verſuchsweſen), und über die Frag. in
„Die Bodenanalyſe und die Vegetationsverſuche im Dienſte der land
wirthſchaftlichen Praxis“ (Ref. Herr Prof. Dr. Albert Halle a. e
boten eine Fülle des Jntereſſanten, Lehrreichen und Beachtenswerthe Ho
Beiden Rednern wurde für ihre Ausführungen reicher Beifall n

Je
Deſſau, 9. Dez. (Die Landtagswahl für Deſſe hrewurde heute Vormittag vollzogen. Von den 86 ſtädtiſchen We r

männern waren 85 erſchienen. Jm erſten rig wurde Hin V
Geh. Regierungsrath S Dr. Fun mit 80 Stimme Jgrwihlt. Aus dem zweiten Wahlgang ging Herr Buchdruckereibeſhe in

rt'l mit 44 Stimmen als gewählt hervor. Jm dritten Wahſ
W wurde Herr Kaufmann K. Räntſch mit 44 Stimmen g.
wählt.

l. Köthen, 9. Dez. (Landtagswahl.) Bei der hen
a Wahl von Abgeordneten zum anhaltiſchen Landtqg
im 3. Wahlbezirk wurden im Stadtbezirk Geh. Juſtizrath Leziz
und Stadtrath C. Jrmer h im Landbezirk wurde anſtatt
des Gutsbeſitzers CramerDroſa der Gutsbeſitzer Ottomar Eghſſſein- ſck
ehe neu-, der Gutsbeſitzer Paul Kaiſer-Kleinbadegaſt wieder i

gewählt. iMehringen, (Anhalt), 9. Dezember. (Großfeuer) voGeſtern Mittag kurz vor 1 Uhr brach in dem Gehöft des Landwirthe H
Andreas Teupel Feuer aus, welches trotz ſchnellen Eingreiſen
ſeitens unſerer freiwilligen Feuerwehr ſchnell um ſich griff und di u
Stall- und Wirthſchaftsgebäunde in Aſche legte. Das Wohnhau ſt
konnte gerettet werden. Der größte Theil der Erntevorräthe, ſowi T
ſämmtliche Maſchinen und Geräthe wurden ein Raub der Flammen, ſi
Kaum war man Herr des Feuers gewo.den, ſo meldete ein ich n
Feuerſchein am nächtlichen Himmel einen neuen Brand. UVehe g
denſelden fehlen augenblicklich noch nähere Nachrichten dem „Aſch d
Anz.“ zufolge ſoll er auf der Domäne Sandersleben ge 1
wüthet haben.

Sondershauſen, 9. Dezember. KKartellverband
Deutſcher Studentengeſangvereine.) Wie wir erfahren,
hat der Kartellverband Deutſcher Studentengeſangvereine, deſſen
Kartellfeſt Pfingſten 1894 hier noch in guter Erinnerung iſt, nunmehr
beſchloſſen, derartige Feſte in Sondershauſen in fünfjähriger Wieder
kehr zu feiern. Ueber die Zeit des nächſten Kartellfeſtes wird auf
dem Pfingſten 1897 hier ſtattfindenden Kartelltage beſchloſſen werden.

S Altenburg, 9. Dezember. Nochmals die Königs-
hofener „Rabeneltern“.) Zur Richtigſtellung übertriebene
und irriger Schilderungen wird der „Altenb. Ztg.“ nach Abſchluß
der Unterſuchung Seitens der Staatsanwaltſchaft Folgendes mitge
theilt: Die Ende Oktober in einem Kuhſtall in Königshofen nackt
aufgefundene Martha Lorbeer iſt ſchwachſinnig. Sie iſt im Jahre
1891 nach S 10 des Volkſchulgeſetzes wegen Unfähigkeit von der
Theilnahme am Unterricht befreit und deshalb auch nicht kon
firmirt worden. Das menſchenſcheue Mädchen lebt ſeitdem
im Hauſe ihrer Eltern faſt in völliger Unthätigkeit, weil es auch zu
den einfachſten mechaniſchen Beſchäftigungen nicht zu iſt,
hat aber, ſoweit feſtgeſtellt werden kann, keine üble Behandlung zu
erleiden und völlige Freiheit gehabt. Wie ein eingehendes bezirks-
ärztliches Gutachten feſtſtellt, iſt das 18jährige Mädchen ſonſt geſund,
normal entwickelt und genügend ernährt. Anzeichen für eine Ver
wahrloſung ſind nicht gefunden worden. Das Mädchen zieht ſich
öfter ſowohl zum Zwecke der Reinigung wie ohne erſichtlichen
Grund völlig aus. Sie hat das auch öfter hinter
einem Verſchlag im Kuhſtall gethan, welcher durch eine Thür mit der

Z. I J

Zion Einkehr im Stalle zu Bethlehem In den Fußtapfen des
leidenden Erlöſers Durchs Land, das Jeſu Jugend ſah. Dieſe
5 Abſchnitte bieten eine überaus anſchauliche Schilderung
der Stätten bibliſcher Geſchichte, delehrend und unterhaltend
zugleich. Gerade in der Weihnachtszeit, wo alle Augen nach
der heiligen Stätte von Bethlehem gerichtet ſind iſt es
ein vortreffliches Buch für unſere Jugend. Dann die Natur-
geehte A. Carſted, Unſere Vögel in Sage, Geſchichte und
eben. Mit vielen Abbildungen nach von Fedor Flinzer.

Kleinquart. Originell gebunden. Preis 6 Mk. Ein ganz köſtliches
Buch! Es bietet einen außerordentlich reichen Jnhalt ernſter, heiterer
und heiterſter Art, im Text ſowohl wie in den Bildern und Ara-
besken. Beim Auswählen von Geſchenken verſäume man ja nicht,
fich dies Werk vorlegen zu laſſen wir ſind überzeugt wer es
z anſieht, der kauft es auch. Angefichts der vortrefflichen Aus-
ſtattung iſt auch der Preis gering. Wir möchten ſchließlich nicht
unterlaſſen, unſere Leſer auf den ſehr hübſch ausgeſtatteten und über-
ſichtlich eingerichteen Weihnachtskatalog der Hirtſchen
Verlagsbuchhandlung aufmerkſam zu machen. Er wird an Jedermann
koſtenlos abgegeben.

Als Weihnachtsgeſchenke für Kinder eignen ſich vorzüglich zwei
reizende, bei Moritz Schauenburg in Lahr erſchienene
Bilderbücher. Das eine nennt ſich „Jubiläum der Thier-
welt“ (Text von R. Siedel, Jlluſirationen von W. Wellner) und
erzählt in launigen Verſen, denen zahlreiche bunte Jlluſtrationen zur
Seite gehen, wie die Thiere zum Andenken der Errettung durch Vater
Noah vor 6000 Jahren ein großartiges Jubiläumsfeſt veranſtalteten.
Das andere, Heinzelmännchen und Kobolde“ (Feder-
eichnungen von E. Unger, Text von H. Dietrich), ſchildert in hübſchen
arbigen Bildern und neckiſchen Gedichten das Leben und Treiben
jener ſagenberühmten Heinzelmännchen, die der Kinderwelt ſo ſym-pathiſch ſind. Die beiden Bücher paſſen aber nicht nur zu Ge

ſchenken für kleine, ſondern auch für große Kinder, d. h. für Jeden,
der ein Freund harmloſen Humors iſt.

Schließlich ſeien für heute noch mehrere empfehlenswerthe Novi
täten für Erwachſene aus dem rührigen Verlage der Schul z e'ſchen

ofbuchhandſung, Oldenburg und Leipzig, hervorgehoben.
a ſind zunächſt die „Römiſchen Schlendertage“ von Hermann Allmers. Dieſes vorzügliche, wunderſchöne u eines

warmempfindenden, mit k'aren Augen in die Welt ſchauenden Dichters
iſt nunmehr in neunter Auflage mit hübſchen Jlluſtrationen er
ſchienen. Allen, welche die ewige Roma beſucht haben, und auch
denjenigen, die ſich für das Rom der Vergangenheit und der Gegen
wart intereſſiren, wird dieſe neue Ausgabe der „Schlendertage“ ſehr
willkommen ſein. Mit großem Intereſſe werden die zahl
reichen Jtalienfahrer auch die in demſelben Verlage erſchienenen

n in Süd-Jtalien“ von Ludwig Salomon
eſen. er bekannte vortreffiſche Literaturhiſtoriſer dietet in ſeinem mit

J Jlluſtrationen ausgeſtatteten Buche ſehr anſchauliche und
eſſelnde Schilderungen vom neuen Rom, von Pompeji, Capri,

Salerno, Sorrent, Palermo u. ſ. w. Es ſind anmuthige Reiſebilder,
die einen beſonderen Werth erhalten durch die warme, lebensvolle
Darſtellung der Gegenwart und der großen Vergangenheit aller der
Landſchaften und Städte, die der Schilderer beſucht hat. Als ein
kleines Reiſewerk von wiſſenſchaftlichem Intereſſe präſentirt ſich das
Buch „Von Javas Feuerbergen“. Von Hr. med. Franz
Kronecker. Der Verfaſſer ſchildert hier einen der intereſſanteſten
Punkte der Erde, nämlich jenes kleine Stückchen unſerer Welt, auf
dem ſich, wie nirgends ſonſt, ſo viele thätige Vulkane auf kleinem
Raum aneinander drängen. Der Bromo und das Tengger-Gebirge,
dieſe grandioſeſten Feuerberge W hat der Autor auf ſeiner Reiſe auf
Java zum Gegenſtand ſeiner Forſchung gemacht, und die Reſultate
dieſer Forſchung ſind in anſchaulicher und hübſcher
Form in ſeinem Buche niedergelegt. Die JIlluſtrationen nach
photographiſchen Aufnahmen verdienen beſonderes Lob. Ein ganz
prächtiges Buch iſt ferner das „Album Oldenburgiſcher
Dich ter.“ Herausgegeben von Franz Poppe“. Von dem heimath
lichen Dichter mit viel Geſchick und Geſchmack zuſammengeſtellt,
La die Sammlung ein umfaſſendes Bild der oldenburgiſchen

ichtung, und man muß ſtaunen ob der reichen Fülle
dichteriſcher Kraft und Eigenart, welche dies kleine Land mit ſeinen
prächtigen ehrfurchtgebietenden Eichwäldern und ſeinen weiten me-
lancholiſchen Heideflächen, das ſtets ein treuer Hort germaniſcher Art und
Sprache geweſen iſt, ſeit vielen Menſchenaltern hervorgebracht hat.
Das beinahe 20 Druckbogen ſtarke Buch koſtet broſchirt nur 2 Mark,
in hochfeinem Original-Einbande 3 Mark. In demſelben Verlage
endlich iſt ſoeben erſchienen „DramaturgiedesSchauſpiels.
J. Band. Leſſing, Gorthe, Schiller, Kleiſt. Sechſte durchgeſehene
und erweiterte Auflage. Von Heinrich Bulthaupt.“ Preis
eleg. broſchirt M. 5, in eleg. Original-Einbande M. 6, Das
große, bisher drei Bände umfaſſende dramaturgiſche Werk Bult-
haupts, deſſen erſter Teil nunmehr bereits in ſechſter Auflage vorliegt,
hat nicht nur in engeren Fachkreiſen, ſondern in der geſammten gebildeten
Welt eine geradezu begeiſterte Aufnahme gefunden und iſt auf ſeinem
literariſchen Wiehe rig überall von durchſchlagendem Erfolge begleitet geweſen. Der Verfaſſer entwickelt in vorflegendem Bande an

den Dramen Leſſings, Goethes, Schillers und Kleiſts in klarer
intereſſanter Darlegung, worin neben dem vpoetiſchen der dramatiſche
Werth dieſer unvergänglichen Dichtungen beſteht, und regt den Leſer
zu vertieftem Nachdenken über die oft geſehenen und altverkrauten
Kernſtücke unſeres klaſſiſchen Theaters an. Der d Band des
Werkes iſt allein dem größten Dramatiker aller Völker und Zeiten,
Shakeſpeare, gewidmet, während der dritte die Schauſpiele Grillp rzers,

Hedbels, Ludwigs, Gutzkows und Laubes umfaßt.
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in Verbindung ſteht und in den ſie namentlich bei Anweſen-i hrenver ge e iſt. Eine Gefangenhaltung in demſelben
ommt bei der Beſchaffenheit der Oertlichkeit nicht in Frage, auch
haben die angeſtellten Nachfor chungen keinen Anhalt für das Vor-
liegen einer ſonſtigen ſtrafharen Handlung ergeben. Od eine beſſere
Fürſorge für die Schwachſinnige möglich iſt, ſteht in Frage, kann
aber nicht Gegenſtand öffentlicher Erörterung ſein.

Weimar, 9. Dezember Ertrunken.) Geſtern wurde
die neunzehnjährige Mufſikſchülerin Bertha Huckhol m aus Le Mars
(Jowa, Nordamerika) als Leiche aus der Jlm gezogen. Man ver-
wutet, daß ein Unfall vorliegt.

Heer und Marine.
Charakterverleihung. Dem Major a. D. Fahren-

kamp, zuletzt Bats. Commandeur im damal. 2. Magdeburg. Jnf.
Rgt. Nr. 27 iſt, der Charakter als Oberſt Lieutenant verliehen.

Perſonalnachrichten.
Dem Landgerichtsrath Doering zu Erfurt iſt der Rothe

Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Major a. D. von
Biſtram zu Blankenburg a. H., EscadronChef im 2. Branden
burg. DragonerRegiement Nr. 12, und dem Steuer-Einnehmer 1. Kl.
Bruns zu Wernigerode der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen
worden.

Der Bergaſſeſſor Theodor Hoffman iſt zum Hütteninſpektor
in Rothehütte, der Bergaſſeſſor Grotrian zum Hütteninſpektor
in Klausthal ernannt worden.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaſten.
9 Halle. Von den Mitgliedern der Kaiſerlichen

Leopoldiniſch-Caroliniſchen deutſchen Akademie
der Naturforſcher konnten innerhalb vierzehn Tagen drei
ihren achtzigſten Geburtstag feiern: am 18. November Profeſſor
Dr. Ernſt Reinhold Eduard Hoppe, Redakteur des Archivs für
Mathematik und Phyſik, in Berlin am 30. November Dr. Fedor
Ja gor in Berlin und am 2. Dezember Profeſſor Dr. Gerhardt
in Graudenz, früher Gymnaſial- Direktor in Eisleben.

Münſter. Der bisherige Privatdozent Dr. Anton Pieper
zu Münſter i. W. iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theo
ſogiſchen Fakultät der hiefigen Akademie ernannt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns ge-

ſchrieben Beim Herannahen des heiligen Weihnachtsfeſtes zieht auch
in unſer Stadttheater, wie alljährlich, die Weihnachtskomödie ein mit
ihren Ueberraſchungen und zur Freude für Jung und Alt. Wie im
vorigen Jahre das Märchen „Sneewittchen“ ca. 20 ausverkaufte
Häuſer erzielte, ſo dürfte in dieſem Jahre das Weihnachtsmärchen
„Aſchenbrödel“ oder „Der gläſerne Pantoffel“ einenum ſo größeren Erfolg haben, als die Direktion in dieſem Aus-
ſtattungsſtück thatſächlich alles aufgeboten hat, was die moderne
Theatertechnik an Glanz und Pracht aufzuweiſen hat. Neue Koſtüme
ſind angeſchafft, neue Dekorationen gemalt, neue Lichteffelte erfunden,
neue Tänze einſtudirt. Die Proben haben ſchon ſeit Wochen be
gonnen und Herr Direktor Rahn ſelber führt die Regie, ſodaß man
7 cm am morgigen Freitag mit Spannung entgegen-
chen darf.

Philharmoniſches Konzert. Wenn in unſeren Tagen,
wo die Virtuoſen wie Pilze aus der Erde wachſen, ein Pianiſt das
Publikum im weiteren Umlreiſe intereſſiren und die allgemeinſte
Aufmerkſamkeit auf ſich lenken ſoll, ſo muß es mit ihm ſchon eine
beſondere Bewandniß haben es muß entweder ein Wunderkind ſein
oder er muß als Virtuos und Künſtler alles Bisherige in Schatten
ſtellen. An außergewöhnlich begabten Kindern iſt heute kein
Mangel. Iſt es aber nicht ein ungleich größeres Wunder, wenn ein
Greis noch in öffentlichen Konzerten auftritt und die ganze Zuhörer-
ſchaft enthuſiasmirt und mit ſich fort reißt? Die Beſucher des
dritten Philharmoniſchen Konzertes vom Winderſtein Orcheſter
waren geſtern Abend in der ſeltenen glücklichen Lage dieſe
Wirkung an ſich e erfahren. Das Auftreten des Herrn Kapellmeiſters
Prof. Dr. Carl Reinecke gereichte dem Programm zur beſonderen
Zierde. Der greiſe 73 jährige Künſtler, eine in unſerer Stadt nicht
ſeltene, ſtets gern geſehene und mit ungetheilter Sympathie begrüßte
liebenswürdige Erſcheinung, nahm durch ſein Spiel alle Herzen ge-
fangen und entfeſſelte einen Sturm des begeiſtertſten Beifalles, wie
man ihn bei unſerem im ganzen ziemlich kühl reſervierten Publikum
nur ſelten erledt. Unter der vorzüglichen Begleitung des Orcheſters
ſpielte der Künſtler zuerſt das Mozartſche Klavierkonzert in C-woll, ſpäter
noch ein Notturno (Fis-dur) von Chopin, die Beethovenſchen Ecoſſaiſen
und eine Gavotte und Paſtorale eigener Kompoſition. Das
Moözartſche Konzert mit ſeiner ſchönen längeren Orcheſtereinleitung
zählt unſtreitig zu den dankbarſten und intereſſanteſten unter den
25 Klavierkonzerten des Meiſter-, das auch in unſerer Zeit, beſonders
die beiden äußeren Sätze, ſeine Wirkung nicht verfehlt, zumal wenn
es in ſo vollendeter Weiſe vorgetra en wird. Profeſſor Reinecke ge
hört zu den ſeltenen Menſchen, welche ſich wie einſt der Altmeiſter
Goethe bis ins höchſte Greiſenalter hinein eine wunderbare Friſche
des Geiſtes und ein wahrhaft jugendliches Feuer bewahren und wer
es nicht wüßte, würde es aus dem Spiel nicht gemerkt haben, daß
der Künſtler am Flügel die Grenze der 70 bereits überſchritten
hat. Das herrliche Blüthnerſche Inſtrument erklang unter
ſeinen Händen wie Geſang, die Läufer perlten wie ein glitzernder
Spingquell, der Anſchlag iſt von ebenſo wunderbarer Weich-
heit wie Kraft. Das rein Techniſche drängt ſich niemals
ſtörend in den Vordergrund, ſondern tritt ganz in den Dienſt desmuſilaliſchen Gedankens. Kurz, Profeſſor Reinecke bewies wieder
einmal ſeine unbeſchrittene Meiſterſchaft als Mozart und Chopin-
pieler, die ihm traditionell eingeräumt wird. Auch als Dirigenten
atten wir geſtern Gelegenheit ihn zu bewundern. Unter ſeiner
eitung ſpielte das Orcheſter zum Schluſſe einige ſeiner Kompoſitionen,
wei anmuthige kleine Stücke aus den Sommertagsbildern und die
uverture zu „König Manfred.“ Mit ſeinen Opern hat Reinecke

leider nicht viel Glück gehabt, ſeine vorwiegend lyriſche ariſtokratiſche

Natur mag daran Schuld ſein; die geiſt- und lebenſprühende
Ouverture mit ihren herrlichen Melodien und ihrem durchſichtig
ſchönen Baue dagegen wird ſich hoffentlich recht lange auf den
Konzertprogrammen halten. Die Leiſtungen des Orcheſters waren denen
der früheren Konzerte durchaus ebenbürtig, das Zuſammenſpiel durch
die Länge der r e Arbeit und die Energie und Wärme
des bewährten Dirigenten ſogar noch geſteigert. Schuberts un-
vollendete H-moll-Symphonie eröffnete den Abend. Schuberts Name
erſcheint jetzt auf den Koozertprogrammen erfreulicherweiſe ziemlich
häufig, wahrſcheinlich ſchon im Hinblick auf das bevorſtehende
100 jährige Jubiläum ſeiner Geburt im nächſten Jahre. Für die
Aufführung dieſer Symphonie aber dürften wir beſonders dankbar
ſein, dieſelbe iſt doch wohl ſelbſt neben ihrer großen Schweſter in
O-dur die Perle der Schubert'ſchen Orcheſterkompoſitionen. Es
cheint unbegreiflich, daß Anſelm Hüttenbrenner, einer der vertrauteſten
Freunde des frühverſtorbenen Komponiſten die Partitur derſelben
40 Jahre lang zurückbehalten konnte, ſo daß das Werk erſt im Jahre
1865 unter beiſpielloſem Enthuſiasmus in Wien zu Gehör gelangte,
um ſodann durch die geſammte gebildete Welt einen Triumphzug
anzutreten. Es iſt eben der ganze liebenswürdige Schubert, der hier
zu uns redet, wer könnte das zweite Thema des erſten Satzes, das
von den Cellis in Gdur angeſtimmt wird, jemals vergeſſen Aber es
iſt der leidende Künſtler, es klingt viel Sehnſucht und Tragik aus
den Tönen heraus, ein ſchmerzlich bewegtes Gemüth äußert er
ſchütternd ſein Leid und ſucht Troſt vielleicht in der Erinnerung an
die naive Kindheitsfröhlichkeit, wenigſtens klingt das erſte Thema des
h wie ein Kinderlied. Leider iſt das Werk Fragment
geblieben, aber von ſo überwältigender Schönheit, daß es uns damit
geht wie mit manchem Torſo des Alterthums, deſſen Unvollſtändigkeit wir über der unvergleichlichen Schönheit des Erhaltenen

gänzlich vergeſſen. Die Ausführung durch das Winderſtein Orcheſter
war ausgezeichnet beſonders zu rühmen ſind die großen Nüancen,
welche demſelben vom feinſten Piano bis zum Forte, das dadurch
gerade recht wirkungsvoll wird, zu Gebote ſtehen. Abgeſehen von
einigen kleinen Fehlern in der Leonoren Ouvertüre von Beethoven

das eben Geſagte auch von den übrigen Orcheſtervorträgen. Das
pinnrad der Omphale von Saint Sasns gehört zu den drei mytho

logiſchen Genrebildern des geiſtreichen Franzoſen und will
wach den Worten des Komponiſten „die weibliche
dhnna, den Kampf und Sieg der Schwachheit über die Kraft“
darſtellen. Das Mythologiſche iſi demnach nur die Einkleidung
eines Gedankens, der ebenſo franzöſiſch gedacht wie ausgeführt iſt.
Ohne Zweifel iſt es ein Meiſterſtück feinſter Klangmalerei und wurde
trotz der großen Schwierigkeiten vorzüglich wiedergegeben. Die Zu
ſammenſtellung mit der deutſchen ſympathiſchen Dichtung, „der
Leonore“, fordert unwillkürlich zum Vergleiche heraus auf der einen
Seite der prickelnde Franzoſe, der einen geiſtreichen Gedanken durch
äußere Klangfülle auszudrücken ſucht und daneben der tiefſinnige
Deutſche, welcher die Handlung ſeines „Fidelio“ in Tönen nachdichtet
und ein pſychologiſches Gemälde von ergreifender herzbewegender

Wirkung entrollt. B.
Ueber die Pariſer Weltansſtellung

im Jahre 1900
und ihre Einrichtungen machte Reichskommiſſar Geh. Reg.-Rath Dr.
Richter im Verein für deutſches r zu Berlin intereſſante
Mittheilungen. Dieſe Ausſtellung wird am 15. April 190) eröffnet
und am 5. November geſchloſſen werden. Der Platz, derſelbe wie
bei früheren dortigen Ausſtellungen mitten im ſchönſten Theile von
Paris, wird eine nicht unergebliche Erweiterung erfahren, trotzdem
erreicht er an Größe mit ſeinen 39 ha noch nicht die Hälfte des Aus-
ſtellungsplatzes in Chicago. Der Raum iſt alſo im Verhältniß zur
Aufgabe etwas klein.

Die Ausſtellung wird in 29--22 verſchiedene Gruppen zerfallen,
deren jede einen Ueberblick über die Entwickelung des betreffenden
Induſtriezweiges im Lauf dieſes Jahrhunderts und ſeinen gegen
wärtigen Stand gewähren ſoll. Frankreich wird mit allen andern
Ländern zuſammen ausſtellen, doch in der Weiſe, daß die einzelnen
Ländergruppen kenntlich ſind. So wird ſich der Beſchauer leicht über
die Leiſtungsfähigkeit einer beſtimmten Induſtrie unterrichten und
Vergleiche anſtellen können. Andererſeits wird bei dieſer Methode
den Ausſtellern nur ein verhältnißmäßig kleiner Raum zur Ver-
fügung geſtellt werden können. Eine Reihe kleinerer Staaten
und ſolche mit beſonders eigenartiger Induſtrie
wie Chinag, Japan und andere ſüdamerikaniſche Länder, werden nicht
an dieſem Syſteme Theil nehmen, ſondern ſich beſondere Pavillons
an einem dazu vorbehaltenen Platze an der Seine bauen. Bei der
Raumvertheilung wird Frankreich eine und die übrigen Staaten
die übrige Hälfte erhalten, ein durchaus nicht unbilliges Verhältniß.
Redner war als erſter Commiſſar eines auswärtigen ausſtellenden
Staates in Paris. Doch konnte die Platzfrage noch nicht entſchieden
werden, da ſelbſt jetzt noch nicht die Anſprüche und Anmeldungen
der in Frage kommenden Staaten eingelaufen ſind. Werden Deutſch
lands Forderungen bewilligt, ſo wird es ſehr wohl ein würdiges
Bild ſeiner Leiſtungen geben können. Immerhin wird
hierfüur der Platz kleiner ſein als in Chicago. Darum
muß die Regel lauten: Nur mit den höchſten Leiſtungen
hervortreten, alle minderwerthige Marktwaare fernhalten.

Es handelt ſich im Jahre 1900 um einen ſchweren Konkurrenz-
kampf, namentlich mit England und Frankreich, die ſich bemühen
werden, Deutſchland aus ſeiner hervorragenden Stellung, die es
gegenwärtig in der Exportinduſtrie einnimmt, zurückzudrängen.
Sollte das Urtheil über Deutſchlands Induſtrie ungünſtig ausfallen,
ſo wäre das ein ſchwer wieder gutzumachender Schlag. Und das
um ſo meh als die Franzoſen ſehr peinlich zu Wege gehen und
alle Ausſtellungsgegenſtände eine doppelte Jury paſſiren müſſen, ehe
ſie zugelaſſen werden. Eine fernere Forderung wird ſein, daß die
darzuſtellenden Gegenſtände in ſachlich und räumlich geſchloſſenen
Abtheilungen mit dekorativer Ausſtattung vorgeführt werden. Es
dürfen z. B. in einer Gruppe nicht verſchiedenartig konſtruirte
Schränke oder gar ſolche mit verſchiedenen Farben aufgeſtellt werden.
Dafür herrſcht auch in Deutſchland ein allgemein volles Ver-
ſtändniß.

Zur Prämiirung werden drei Klaſſen von Preiskollegieen ge
bildet werden. Jn der Oberjury werden die Kommiſſiare aller
der Länder, die mehr als 500 Ausſteller aufweiſen, Sitz und Stimme
haben. Prämien werden nur in der Form von Medaillen mit fünf-
facher Abſtufung verliehen, und zwar ſoll die Vertheilung ſchon Ende
Auguſt oder Anfangs September erfolgen, da es von äußerſter
Wichtigkeit iſt, daß die Prämien noch an die Ausſtellungsgegenſtände

eheftet werden können. Eine weſentliche Neuerung enthält das
zrogramm durch die Beſtimmung, daß die Maſchinen nicht in einer

Halle vereint, ſondern neben dem fertigen Produkt aufgeſtellt werden
ſollen, ſo daß die Art der jeweiligen Produktion wird veranſchaulicht
werden können. Das wird ſich natürlich nicht überall durchführen
laſſen. So wird z. B. die Kunſtgewerbeholle ziemlich frei von
Maſchinen bleiben.

Wird nun Deutſchland in der Lage ſein, in einen erfolgreichen
Wettbewerb einzutreten Jn der chemiſchen Jnduſirie, im Maſchinen
bau, in der Elektrotechnik, in verſchiedenen Theilen der TextilJnduſtrie,
in der Wohlfahrtspflege, in der Arbeiterfürſorge u. A. hat Deutſch
land keine Concurrenz ſcheuen. Schwerer wird cshalten in dem Kunſtgewerbe, das in Deutſchland
erſt ſeit wenigen Jahrzehnten zu neuem Leben erwacht iſt.
Doch auch hierin kann die Konkurrenz gelingen, wenn nur überall
Verfertiger und Künſtler Hand in Hand arbeiten. Jſt die Platz
anweiſung erfolgt, ſo ſoll ein Komitee aus hervorragenden Induſtriellen
gebildet werden zu geneinſamer Erörterung aller Fragen von Zeit
u Zeit werden ſämmtliche Ausſteller zur Berathung vereinigt. Bei

ſolch' gemeinſamer, ernſter, angeſtrengter Arbeit ſteht zu hoffen, daß der
Erfolg der deutſchen Induſtrie zum Nutzen, dem deutſchen Vaterlande
zur Ehre gereichen werde.

Vermiſchtes.
Zum Andenken an das 60jährige Regierungsjubiläum der

Königin Viktorig, welches im nächſten Jahre ſtattfindet, beabfichtigte
eine Anzahl Londoner Herren, eine Kirche im Stadttheil Fulham zu
ſtiften. Die Pläne zu dem Gotteshauſe, welches 15 000 Lſtrl. koſten
ſoll, liegen ſchon fertig vor. Der Paſtor Propert meinte, ſie auch
der Königin zuſenden zu müſſen. Er erhielt von dem Privatſekretär
der Königin, Sir Arthur Bigge, die folgende Antwort „Jch bedauere
ſehr, Jhr Anliegen, der Königin die Kirchenpläne, welche Sie uns
zugeſandt haben, vorzulegen, nicht erfüllen zu können. Aber ich glaube,
daß Sie mit mir übereinſtimmen werden, daß es unnütz iſt, die werth-
valle Zeit Jhrer Majeſtät ſo in Anſpruch zu nehmen, da es
für nothwendig be unden worden iſt, zu entſcheiden, daß Jhre Maje-
ſtät fich nicht mit ſolchen Unternehmungen, welche beſtimmt ſind, das
Andenken an ihre Herrſchaft zu verewigen, identifizire, wie ſehr ſie
auch mit den Vorſchlägen ſympathiſiren mag.“

Zu ſpät! Der in Viktoria, Britiſh Kolumbien, eingetroffene
auſtraliſche Dampfer „Warrimo“ meldet, daß er auf hoher See eine
Flaſche auffiſchte, welche die Nachricht enthielt, daß das Schiff
„Mohawk“ ein Leck bekommen und die Mannſchaft ſich in die Boote
eflüchtet habe. Die Botſchaft ſchloß: „Gott helfe uns! JohnWanklin“ Der „Mohawk“ ging vor 16 Jahren unter. Niemals

hatte man während der Zeit etwas von dem Schickſale der Be-
L erfahren. Franklin war der Name des Steuermanns des

iffes.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 9. Dezember 1896.

Aufgeboten Der Muſiklehrer Auguſt Seyfarth und Anna
Becker, Dachritzſtr. II. Der Maler Karl Hunold, Krukenbergſtr. 12

und Anna Bröhmel, Raßnitz. Der Goldarbeiter Bernhard Bröſe
Schmiedftr. 33 und Lina Boſſe, Merſeburgerſtr. 14. Der Fabrik
beſitzer Karl Schlegel, Weißenfels und Martha Töpfer, Krauſenſtr. 21.
Der PolizeiSergeant Reinhold Franke und Anna Hoppe, Bernburger
S 16. Der Felix Bieganski und Lucia Mlodzinska,
gar ich ollkutſcher Karl Kötzſche, Halle und Bertha

äntze, Sietzſch.
Geboren Dem Schloſſer Otto Menz, Schillerſtr. 27, T. Klara

W Minna. Dem Privatpoſtboten Walther Zimmermann,
udwigſtr. 18, S. Alfred Arthur. Dem Bahnabeiter Friedrich

Geitner, Steinweg 36, S. Karl Friedrich Paul. Dem Tiſchler
Franz Kaltenborn, Martinſtr. 22, S. Richard Kurt. Dem Schuh-
macher Hermann Bahrmann, Schützenſtr. 24, T. Selma Gertrud.

Geſtorben Des Handarbeiter Karl Richter T. Martba, 7 J.,
ff. Schloßgaſſe 12. Des Zimmermann Wilhelm Donnenberg T. Vally,

J., Klinik. Des Rechnungsrath Hermann Rennert Ehefrau Anna
Grüber, 56 J., neue Promenade 8. Die Wittwe Adelheid

aſelitz geb. Börner, 69 3 Wörmlitzerſtr. 5. Die Wittwe Karoline
Wilhelm geb. Klammer, 74 J., Dryanderſtr. 25. Der Schuhmacher
meiſter Karl Schriener, 66 J., Forſterſtr. 21. Des Schäfteſtepper
Paul Jentſch T. Elsbeth, 3 W., Spiegelſtr. 5. Des Kaufmann
Louis Bacharach Ehefrau Henni geb. Plaut, 38 J., Kknik. Des
Former Karl Sievers Ehefrau Friederike geb. Sachſe, 41 J.,
Niemeyerſtr. 21.

Verantwortlich: Alfred Zebeling für Politik und Voltswirthſchaft
Dr. h Gebensleben für Feuilleton, Theater und Provinzielles:Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Allgemeines; Adelbert
Kirſten für den Jnſeratentyeit ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

e ſollte, ehe ſie eine Seife zum Waſchen undede Mutter Baden der Kinder ankauft, die Urtheile der

Profeſſoren und Aerzte über die PatentMyrrholinſeife leſen und ſich
überzeugen, welchen wohlthätigen Einfluß dieſe Seife auf die zarte
Kinderhaut ausübt und wie milde und abſolut reizlos ſie iſt. Ueberall
auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich. Für den Weihnachts
tiſch und Gelegenheitsgeſchenke iſt der Karton mit 3 Stücken nebſt
einem reizenden Diaphania (Fenſter) Bildchen ein gewiß gern ge

ſehenes Geſchenk. [3845
Alle Anzeigen

welche Tür Landwürthe bestimmt sind, werden in faohgemätesc r
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlim SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Hekanntmarhnngen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Rindviehbeſtande der Schäferei des Ritter
gutes Hohenthurm die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt,
wird über die Schäferei die Gehöftsſperre verhängt.

Halle a. S., den 8. Dezember 1896.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 14367. von Werder.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſenche unter dem Rindviehbeſtande des
Hauptgehöftes des Rittergutes Hohenthurm iſt erloſchen.

Halle a. S., den 9. Dezember 1896.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder.

Familien- Nachrichten.
Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei dem Tode

und Begräbniſſe unſeres lieben Entſchlafenen, des Rentuers Moritz
Fuchs ſagen wir unſern tiefgefühlten innigſten Dank.

Halle a. S., den 9. Dezember 1896. [3863
Die Hinterbliebenen.

Heute Morgen 5 Uhr ging zur ewigen Ruhe ein meine
geliebte Frau und unſere liebe Mutter,

Fran Agnes Meyer
geb. Temme.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Berginſpektor Meyer und Söhne.

Oberröblingen a See, den 9. Dez. 1896. [3884.

13883

Nr. 14331. [3882

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

und weiss und bunt

emphehlt

in grosser Auswahl

H. 0. Weddy-Ponichke,
Leipzigerstrasse 6/

Meine Sechauſenster empfehle ſieh zur be-
sonderen Reachtung.



empfehlen

S Se We e W So W S e CDie Eröffnung nene er
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.Die Reichhaltigkeit meiner Ausstellung dürfte wohl allen und jeden Ansprüchen, welche an ein grosses und feines Conſiserie-Gesehäft gesteüt

werden können, genügen, und will ich nur neben Chocoladen, Cacao's, Thee's, echt engl. u. deutschen Biscuits u. Cakes, f. Co nſituren
u. Bonbons aller Art noch besonders meine

bhristhaum-Gonfecte u. Phristhaum-Attrapen,

Lübecker Torten, Lübecker Herzen, Dresdener Victoria-Torten, Marzipane
in alten m möglichen FVormen.

Attrapen u. Ronboniérenm in Bronce, Porzellan u. Seide,
Deutsche und franz. Iiqueure, Arac, Cognac, Rum und Punsch- Essenzen.

Knallvonbons in den elegantesten Ausführungen, Candirte Früchte u. Präsent-Körbchens
Hochachtungsvoll

A. Krantz Nachf., Gr. Steinstrasse

2

e e 2 Garm wene
Musikalizn- und Instrumenten-

HandlungBeinhold Koch, Bordusserstr 20.

deStadt Theater

Direktion: Hans Jnlius Rahn.
Freitag, den II. Dezember 189683. Vorſtellung. 63. Abonnements

Vorſtellung. Farbe blau.
T Neu einſtudirt. BäMit völlig neuer, glänzender Ausſtattung

an Dekorationen, Koſtümen, Requiſiten,
elektriſchen Lichteffekten.

Zum erſten Male
Aschenbrrödel,

oder: Der gläſerne Pantoffel.Weihnachtskomödie mit Geſang und Tanz
in 6 Bildern (Aufzügen) nach dem gleich
namigen Märchen bearbeitet von C. A.

Görner. Muſik von Stiegmann.
BalletArrangements von Elena Nadina.

In Scene geſetzt vom Direktor:
Haus Julius Rahnu.

Dirigent:
Kapellmeiſter Carl Vöhe.

Perſonen:
Erſtes Bild: Aſchenbrödel.

Baron von Monteconte-
euculorum Rich. Grünberg.

Sybilla, ſeine zweite Ge
mahlin, verw. Gräfin
von Knitterknatter

Fr. Carlſen.ſchnatterhauſen
Kunigunde Conſt. Grobe.
Serafine erſter Ehe. H. Normann.
Roſa, genannt Aſchen-

brödel, des Barons
Tochter erſter Ehe Hilm.Hofmarſchall Graſennick J Boger.

Syfax, ein Bettler K. Erlholz.
Ein Diener Ad. Dalwig.Eine Magd CI. Michaelis.

Zweites Bild Bei der Pathe.
Fee Walpurgis Eliſ. Scholz.
Syfax, ihr Diener K. Erlholz.
Aſchenbrödel Jenny Hilm.
Ein Pottier
Ein Kulſcher hEin LakaiWalpurgis Keibgarde. Tänzerinnen
Drittes Bild Aſchenbrödel bei Hofe.
König Kakadu Gaſton Demme.
Prinz Wunderhold Leop. Kramer.
Miniſter Puterhahn Rudolf Jahn.
Hofmarſchall Alfred Boger.Stallmeiſter Wiedehopf W. Mühlhan.

Baron R. Grünberg.
Sybilla Franz. Carlſen.Kunigunde Conſt. Grobe.Serafine Helene Norman.
Aſchenbrödel Jenny Hilm.
Syfar Käthe Erlholz.Graf S illebold Ernſt Bedau.
Deſſen Gemahlin Marth. Miller.
Deren Tochter Toni Jung.
Gräfin Katzenkratz Emmel. Kreutzer.
Roſine, ihre Tochter Roſa Fricke.
Baron Gänſebein Rob. Miller.

Marcheſe Zwiebelduft A. Obermaier.Hermine, deſſen Tochter Emma Diecking.

Grafen, Barone, Edelleute mit Frauen
und Töchtern.

Diener, Tänzer und Tänzerinnen.
Viertes Bild Ein Ball in der Küche.
Der Baron Rich. Gründera.
Spbilla Franz. Carlſen.Kunigunde Conſt. Grobe.

Scene
Jene Bild Der gläſerne Pantoffel'
König Kakadu Gaſt. Demme.Prinz Wunderhold Leop. Kramer.

4iniſter Rud. gahn.Hofmarſchall. Alfr. Von
Stallmeiſter Will. Muhlhan.
Baron Nich. Grünberg.Sybilla Franz Carlſfen.Kunigunde Conſt. Grobe.
Serafine Helene Norman.
Aſchenbrödel Jenny Hilm.Der ganze Hofſtaat. Tänzerinnen.

Sechſtes Bild: Die r rKönig Kakadu Gaſton Demme.
Prinz Wunderhold Leop. Krämer.
Mini ſter g Rud Jahn.

Aſchenbrödel Jenny Hilm.

Hofmarſchall. Alfred Boger.Stallmeiſter Will. Mühlhan.
Baron x Rich. Grünberg.
Sybilla Franz. Carlſen.Kunigunde Conſt. Grobe.
Serafine Helene Norman.
Walpurgis Eliß. Scholh.
Sylar Käthe Erlholz.Der ganze Hofſtaat, Blumengeiſter,

Genien u. ſ. w.
Im 2. Bilde: „HarlekinPolka“, getanzt
von Clara Dettler, Anna Rodeck und 8
Ballet Elevinnen. „Feenreigen“, aus-
geführt von Helene Röder, Hedwig Ro-
deck und 6 Damen vom Corps de ballet.
Jm 3. Bilde: „Fächer-Tanz“ und „Cham-
pagner-Galopp“, ausgeführt von der
Balletmeiſterin Elena Nadina und 10
Damen vom Corps de ballet. Einlage:
„Variation“, getanzt von Elena Nadina.
Im 5. Bilde: „Großes Elektriſches
Blumen-Ballabile,“ getanzt von der
Balletmeiſterin Elenga Nadina und dem
Corps do ballet und20 Ballet-Elevinnen.

Kaſſenöffnung b Uhr.
Anfang 7 Uhr. h 10 Uhr.

empfiehlt täglich frisch:
Helgol. Hummer,

Sally, deſſen Tochter Marg. Lemm.
Baronin Roſenkohl A. Hartmann.

Serafine Helene Norman.
Aſchenbrödel gJenny Hilm.
Syfax Käthe Erlholz.Walpurgis Eliſ. Scholz.Heinzelmännchen

Die große Küche des Barons.

Thalia- Theater.
Geiſtſtraße 42/43.

Freitag:

Bockſprünge.
Schwank in 3 Akten von Kraatz und

Hirſchberger.

Eine vollkommene Fran
Luſtſpiel in 1 Akt von Carl Görlitz.

Sonnabend:
Abends 8 Uhr.
Zum 2. Male: WGoldmarie und Pechmarie.

Gr. Weihnachtsmärchen mit Geſang u. Tanz
von Marie Günther.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.
2Gänzlich neuer Spielplan!

Herr Iwan Tschern of mit ſeiner
Meute abgerichteter Wunder Hunde.
(Senſationell!) Die Chiesi-Truppe,
Pantomimen Geſellſchaft. Thee
Troevally“s Elite-Parterre- Gymnaſtiker.

SennoritaCambella, Ver wandlungs-
FantaſieEquilibriſtin. Die beiden
VFredy's, muſikaliſche Fantaſten.
Frl. Alma Bergensson, ſchwediſch-
deutſche Lieder Sängerin. Herr
Albert RBöhme, OriginalGeſangs

Humoriſt. [3391Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e

9

4

9

9

[3855

Neu! NeuDeutsches Secthaus,
Inhb. Rovb. Beier,

Gr. Virichstrasse 40.
Empfehblt seine

anerkannt gute Küche
sowie Weine von nur sehr guten
Firmen. Ausserdem Diners,

Soupers à Ia carte zu jeder
Tageszeit.

Mittagstisch im Abonnement,
Suppe, 2 Günge, Dessert 1 Mk.

Täglich frische [3457
Pa. Holländer Austern.

Hallesches Weinhaus zum „Rebstock“

(Alte Promenade 6, Fingang Kaulenberg)

der Saison
Vorzügl. FIittagstisch., Ged. 1,25, im Ab, l Mk.

Reichaltice Früh- u. Abendkarte. Mässige Preise.
Gar. reine Weine, a. d. Hause bedent. ermässigte Preise.

3742) HochachtendAd. Hänel.

Vr

Ia. Holl. Austern,
alle Delikatessen

28 V SPreußiſcher Beantenverein.

Freitag, den II. Dezember d. Js., Abends 8 Uhr im großen Saale
der „Kaisersäle“

Geselliger Abencl.
Saalöffnung 7! Uhr.Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte den ordentlichen und außer

ordentlichen Mitgliedern und deren Familien Angehörigen geſtattet.
Eäſte dürfen des beſchränkten Raumes wegen nicht eingeführt werden. [3954

Der Vorſtand.

Weihnachts.4 nsſtellung

ff. Kugelgelenkpuppen und ſelbſtgekleidete
Puppen Puppenköpfe, Bälge, Schuhe

S Strümpfe 2c., Puppen, gekleidet, zu jed. Pretſe S
S Puppenwagen u. Betten Puppenſtuben. Möbel,

Aufbauſchachteln, Baukaſten, Theater, Kaufladen,

Spee.
feine

Feſtungen, Soldaten, Uniformen, Säbel, Gewehre,
Trommeln, Eiſenbahnen, Lat. mag., Holz, Fell,

S Roll- u. Schaukelpferde, G ſpanne, Rollwagen c.
S preiswerth in großer Auswahl.

enGr. Ulrichſtr. 44
E. Kräger Naoht

Täglich Crisch
Ia. Hamburger Gänse und Pnten,
Steyr. Pounlets, junge Perlhühner,feiste F

franuz. Pounlarden,
Fasanenhähne und -Hennen 2,75, 4,00 Mk.

Frauz. Wachteln, Haselhühner.
Friüsche franz. Gemüse und Salate.

Ia. Holländ. Austern, Helgol. Hummer.
Frische Fraustädter und Frankfurter.

Ia. Astrachan- und Vral-Caviar, ſettſiess. Rheinlachs,

Engl. Sellery, Apſelsinen, Hand arinen
empfehlen

Jottel ch
Gr. Vräohstras 28. Fernsprecher 193.

geräuceh Pibaale, Kieler Sprotten und Bücklinge.

e r 7er

2 e t 1
n 5
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28

o
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Rotat'onsdruck nud Verlag von O t o Thiele,

l

W eisse Seidenstoffe für rauieider in neuen, grossen Sortimenten in allen Preislagen.

a e h nach auswärts bereitwilliget francol W

schwarz, weiss und farbig,

bei billiger Preisstellt

S wer

Qualitäten- und Master- Auswahl

r Eingang von ſondeiten,

o.

Ia. Gemüse- und FrüchterConserven.
Grahambrod, Gervais-Käse, Pumpernickel.,

in gr 0880

Leipziger Strasse 100.

[3862

Halle (Saale), Leipz igerſtraße 87. Mit 2 Vellagen.
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Jubiläum der Francke'ſchen Stiftungen.
inladung des vor einiger Zeit eingeſetzten proviſoriſchenIſheenden Ausſchuſſes folgend, hatten ſich geſtern Abend im

geſ e des Hotels Stadt re etwa 50 den verſchiedenſten
z fskreiſen wie Ältersklaſſen angehörende ehemalige Schüler der
ſchen Hauptſchule und des Königl. Pädagogiums zu einer
n dung über die nothwendigen Schritte zur Ermöglichung einer
W igen Betheiligung der früheren Jöglinge dieſer beiden Schul
r n an der im Jahre 1898 r des 200 jährigen
chens der Stiftungen A. H. Francke's eingefunden. Nach den
Sheiungen des Herrn Rechtsanwalt Voigt über die bisherige
egleit des Ausſchuſſes hatte ſich in den Berathungen desſelben mehr

mehr der Gedanke befeſtigt, daß bei dieſem Vorhaben nur die
naligen Schüler der beiden erwähnten, ſeit einigen Jahrzehnten

a bekanntlich organiſch vereinigten Schulen vereint vorgehen
üßten und es den früheren Zöglingen der übrigen Anſtalten des

Voſſenhauſes überlaſſen bleiben müſſe, auch ihrerſeits beſondere
mitees für die Feier zu bilden, welche dann allerdings mit ein

der über verſchiedene Fragen gemeinſamen Vorgehens Fühlung
Thnen könnten. Jedenfalls aber meine der Ausſchuß, und zwar in
Uebereinſtimmung mit dem Direktorium der Stiftungen, daß eine

de der ehemaligen Schüler der Latina undSrengeegagogiums nur für die heute die beiden
höheren Anſtalten vereinigende Schule beſtimmt und darum
zuch von ihnen allein werden müſſe. Dieſe Anſchauung
ſind zwar nicht bei allen Anweſenden unbedingte Zuſtimmung, indem
nehrere Redner meinten, daß ein gemeinſames Vergehen der ehe
maligen Zöglinge aller Schulanſtalten der Stiftungen nicht blos an
gingig, ſondern ſogar ſehr zweckdienlich und erſprießlich ſein können,
doch ſtellte ſich ſchließlich die überwiegende Mehrheit der Verſammlung
auf den Standtpunkt des Ausſchuſſes. Der Letztere hat, wie ferner
den Mittheilungen des Vorſitzenden zu entnehmen war, fich weiter
ſebhaft bemüht, die Adreſſen möglichſt vieler ehemaliger Schüler der
heiden in Frage ſtehenden Anſtalten zu erkunden, und es ſtehen ihm
deren nun bereits 2000 zur Verfügung überdies find ſchon 4--500
Zuſagen von Beit ägen für eine Ehrengabe erfolgt, auch bereits
äinzeine Beiträge eingelaufen oder gezeichnet. Es dürfte danach
kein Zweifel mehr beſtehen, daß einerſeits eine rege Betheiligung aus
den Kreiſen der früheren Zöglinge dieſer Schulen an der auf mehrere
Tage berechneten Feier vorauszuſehen iſt, andrerſeits für die Ehren
abe ein ganz erheblicher Betrag zuſammenkommen wird. Ueber die

An der Letzteren gingen zunächſt in der Beſprechung die Meinungen

och auseinander, den meiſten Anklang fand jedoch der Gedanke, aus
954 der einkommenden Summe eine Stiftung zu begründen, deren

Zinſen zu Unterſtützungen an tüchtige und würdige Schüler der
neiniſchen Hauptſchule zur Förderung in ihrem weiterem Fort
kommen, mögen ſie nun dem Studium ſich widmen oder praktiſche
Herufe ergreifen, nach ihrem Abgang von der Schule verwendet
werden ſollen. Die in der Beſprechung zu Tage getretenen An-
ſichten wird der J Ausſchuß weiter zu erwägen haben,
um dann in einer Anfang nächſten Jahres einzuberufenden allge
meinen Verſammlung über die Reſultate ſeiner Exrörterungen Bericht
zu erſtatten und Vorſchläge betreffs der Art der Ehrengabe zur end
gütigen Entſcheidung dieſer Frage zu machen, welche dann gewiß
für viele Betheiligte für ihre Entſchließung hinſichtlich der Höhe
ihres Beitrags maßgebend ſein dürfte. Endlich wurde der bisherige
proviſoriſche Ausſch iß definitiv mit der Führung der Geſchäfte be
ſrant, jedoch zugleich ihm das Recht zugebilligt, ſich bis auf etwa
z0 Mitglieder zu erweitern. Bisher gehörten dem Ausſchuſſe die
Hetren Amtsgerichtsrath Dr. Bindſeil, stud. Bratengeyer,
Hr. med. Hoffmann, Chordirektor Schroeder, Gerichts
Aſeſſor Tr iebel und Rechtsanwalt Voigt an.

Halleſche Lokalnachrichten vom 10. Dezember.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet

Jm Verein für Erdkunde machte geſtern der Vorſitzende, Herr
Prof. Kirchhoff, zuerſt Mittheilung von einer Einladung, welche
dem Verein zu dem in der Oſterwoche des nächſten Jahres in Jena
ſattfindenden Geographentag zugegangen iſt. Ferner liegt von dem
Rieſelſchen Reiſedureau in Berlin ein Proſpekt zu einer Reiſe vor, welche
vom il. Januar bis 10. April nach Oſtindien und Ceylon unter
nommen werden ſoll. Die Koſten für jeden Theilnehmer ſtellen ſich
auf 5000 Mk. Außerdem hat noch das Ehrenmitglied des Vereins,
Herr Prof. Neumeyer in Hamburg, dem Verein einen kürzlich ge
haltenen Vortrag zugehen laſſen. Der Verwalter des Leſezirkels
theile mit, daß die bisher beſtehenden 3 Leſezirkel mit
Juſtimmung der meiſten Mitglieder auf reduzirt werden
ſollen. Die Neueinrichtung wird von nächſter Woche ab durchgeführt.

Für Beſucher der Bibliothek iſt noch zu bemerken, daß die vor
handenen Zeitſchriften in dem Bibliotheksraume ſelber angeſchlagen
und zur leichten Orientirung mit r Regiſter verſehen ſind.

S hierauf hielt Herr Oberlehrer Dr. Tetz ner einen intereſſanten
Vortrag „Ueber die Kaſchuben.“ Dieſelben ſind ein ſlaviſcher Volks

famm, der im Oſten des Regierungsbezirkes Köslin in den Kreiſen
Reuſtadt, Karthaus und Behrent ſeinen Sitz hat, aber jetzt bereits
fatt ganz mit der germaniſchen Bevölkerung verſchmolzen iſt.
Redner hebt hervor, daß der Name Kaſchube eigentlich nur den alten evan
liſchen Slaven Pommerns gebühre. Die Kaſchubeun bildeten bis ins 12.
Jahrhundert die Hauptbevölkerung Pommerns. Im Anfange dieſes Jahr-
hunderts predigte man noch in einem DutzendOrte kaſchubiſch, jetzt geſchieht

dies nur noch in drei Orten. Die Kaſchuben ſind in der Jugend
ein prachtvoller Menſchenſchlag, hochgewachſen, mit breiter Bruſt und
ſhönen Zähnen. Die Zahl derer, die ſich kaſſubiſch unterhalten
höanen, beträgt jetzt nur noch etwa 300; die übrigen ſprechen meiſt
Deutſch mit kaſſudiſchen Brocken untermiſcht. Dieſe Ueberreſte der
Kuſchuben, welche am Lebaſee (zwiſchen dem unteren Laufe der Leba
und Lubow) angeſiedelt ſind, gemahnen in ihren Sitten und
Cebräuchen an längſt entſchwundene Kulturen. Jhre Wohnungen
ſnd Hütten; inmitten derſelben ſteht der Herd, deſſen
auch ſich durch Thür und Fenſter den Abzug ſucht.
Seine Nahrung findet der Kaſchube hauptſächlich durch den Fiſchfang:
wbenbei werden Kartoffeln gepflanzt. Redner ſchilderte ſodann das

ageswerk einer Kaſchubenfamilie in anſchaulichen und poetiſchen
vildern. Der Kaſchube iſt ſehr religiös. Er geht Sonntags regel
wäßig in die oft weit entfernte Kirche. Die Sprache iſt das letzte
and, welches die Kaſchuben noch untereinander verbindet. Wäre

dieſe nicht, ſo wären ſie längſt in der germaniſchen Raſſe aufgegangen,
vie bereits ſchon ihre nationale Tracht der modernen Bekleidung ge
vichen iſt. Die Gebräuche bei Familienereigniſſen ſind oft
darakteriſtiſch. Stirdt der Kaſchube, ſo hält der Lehrer die Leichen

tag wird, wie in Thüringen, Blei gegoſſen.

rede. An das Begräbniß ſelbſt ſchließen ſich Tanz und Muſik an, geradeſo
wie bei Kindtaufen. Iſt eine junge Kaſchubin geſtorben, ſo wird
die Ausſtattung derſelben von der Mutter ausgeſtellt. Auf
den Kirchweihen wird viel geſchoſſen und auf dem Heimwege werden
Wettrennen veranſtaltet. Die Hochzeiten, bei denen die Hühnerſuppe
nie fehlen darf, dauert gewöhnlich drei Tage. Neugeborene legt man
auf die Ofenbank und giebt ihnen eine Bibel in die Wiege, damit
ſie klng werden. Manches erinnert auch an deutſche Gebräuche, wie
z. B. der Schimmelreiter, der am Weihnachtsabend umherzieht und
wo man ihn zum Eintritt auffordert, die Kinder mit Zückerwerk
beſchenkt. An Stall- und Hausthür bringt man einen Hahnenfuß
oder ein Hufeiſen an, um böſe Geiſter fernzuhalten, und am Andreas-

ie i Trotz des vielverbreitetenAberglaubens iſt der Kaſchube ſchlau und in ſeinen Sagen und Märchen
erzählt er gerne von ſeiner eigenen Schlauheit. Die ſonſtigen Charakter
eigenſchaften des Kaſchuben ſind nicht gerade die beſten Er
iſt verſchlagen, binterliſtig, ſtolz und hofffährtig. Seine Moral iſt
lax er meidet dos Strafbare nur dann, wenn er Angſt 5 erwiſcht
zu werden. Eine beſondere Scheu hat er vor dem Gottesacker und
dem Tod. Redner verlas ſodann noch L Daten aus der Kultur-
eſchichte der Kaſchuben. Nach dem Tode Bogislaws XIV. ging der
Titel dux Cassubiae von den pommerſchen Herzögen auf die Kur
fürſten von Brandenburg über und wird jetzt von den Königen von
Preußen weitergeführt. Nach Beendigung des Vortrages dankte der
Vorſitzende dem Redner für ſeine lehrreichen Ausführungen und hob hervor,
daß zum erſten Mal ſeit Beſtehen des Vereins blos ein Volk Gegenſtand
der Beſprechung geweſen ſei. Nach einer Diskuſſion, in welcher zu
den Gebräuchen der Kaſſuben Gebräuche anderer Völker in Vergleich
gezogen wurden, wurden zum Beirath für das nächſte Jahr die vor
jährigen Herren wiedergewählt. Zum Schluß theilte noch der Vor
ſitzende mit, daß nächſte Woche im Kolonialverein Herr Lieutenant
ger einen Vortrag über die „Cregirung neuer Kriegsſchiffe“ halten
werde.

Zu Ehren des Herrn Geh.-Nath Maercker, der bekannt
lich jetzt auf eine 25jährige Thätigkeit als Leiter der agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation des landw. Central-Vereins der Provinz
Sachſen zurückblicken kann, findet am Sonntag Vormittag eine um
11 Uhr auf dem Marktplatz beginnende Feſt-Auffahrt der Chargirten
der hieſigen ſtudentiſchen Korporationen ſtatt.

Weihnachtsſpiel. Bei den diesjährigen Chriſt-
beſcheerungen in unſeren Knaben- und Mädchen-
horten gelangt durch Kinder dieſer Anſtalten und einige Lehrerinnen
ein Weihnachtsſpiel zur Aufführung, das ſoeben bei Hermann
Schroedel hierſelbſt im Druck erſchienen und für 20 Pfg. zu beziehen
iſt. Es führt den Titel „Der Chriſtabend“ und hat zum Ver
faſſer den u. A. durch die „b Scenen zum Falckenheiner'ſchen Kaiſer-
feſtſpiele Hohenſtaufen und Hohenzollern“ auf dramatiſchem Gebiete
vortheilhaft bekannten Reltor Herrn Steger. Jn drei Bildern
läßt uns der Dichter Leid und Freud dreier Waiſen mit erleben.
Das erſte Bild führt uns auf den Chriſtmarkt. Vom
harten Pfleger zum Betteln abgeſchickt, werden die Kinder von einen
Geizigen barſch abgewieſen. Die Beobachtung von kaufenden und
zum gedeckten Weihnachtstiſch eilenden Altersgenoſſen macht ihnen
ihre traurige Lage beſonders fühlbar. Doch hegen ſie die feſte Hoff
nung, daß auch ſie, die fleißig Betenden, vom Chriſtlinde nicht ver
geſſen werden. Jm 2. Bilde erſcheint den in einem Thorwege
Schlummernden der Weihnachtsengel und zeigt ihnen im
Traume die Krippe von Bethlehem. Das Werkzeug des tröſtenden
und helfenden Engels wird eine gute Frau, welche die Verwaiſten
zur Beſcheerung in ihr Haus führt, die im 3. Bilde dargeſtellt
wird. Das Weihnachtsſpiel iſt ſo recht dazu angethan, allen, welchen
in dieſer Zeit die Mildthätigkeit eine Freude bereitet, neben den leib-
lichen Gaben auch ſolche fürs Gewüth zu bieten und fürſorgende
Geſchwiſterliebe, herzliche Frömmigkeit und aufrichtige Dankbarkeitals gchahwenewertß zu empfehlen. Aber auch das Leſen wird jedem

Kinde und Erwachſenen einige erhebende Minuten bringen.
Zur Jdentifizirung rückfälliger Verbrecher diente be

kanntlich bisher das Verbrecheralbum. Daß damit der gewünſchte
Erfolg nicht immer erreicht wurde, iſt klar. Abgeſehen von manchen
anderen Mißſtänden (wie Aenderung des Geſichtsausdrucks durch
Zeit oder Krankheit) war die Herausfindang der betreffenden
Photographien ſtets umſtändlich und mit mehr oder weniger großem
Zeitverluſt verknüpft. Die Berliner Kriminalpolizei hat nun vor
Kurzem das von dem Pariſer Polizeipräſidenten eingeführte Meſſungs
ſyſtem angenommen. Nach dieſem Syſtem, dem ſog. Bertillon'ſchen
Meſſungsſyſtem, werden beſtimmte Gliedmaßen in beſtimmter Reihen
folge gemeſſen und regiſtrirt. Wird ein Verbrecher ergriffen, ſo weiß
man ſofort, ob er rückfällig und was in dieſem Falle von ſeinem
Vorleben bekannt iſt. Man nimmt nämlich die Meſſung in der
vorgeſchriebenen Reihenfolge gen wir z. B. A, a, 1,) vor, geht
dann an den Schrank A und holt ſich aus dem Fache a das Buch 1,
ſo wird man, namentlich da die Meſſung fich noch auf viel mehr als
3 Gl eder erſtreckt, in kürzeſter Friſt mit abſoluter Sicherheit nach
weiſen können, ob der Gemeſſene in den Büchern bereits eingetragen
iſt oder nicht. Um den vollen Nutzen aus dieſer Einrichtung ziehen
zu können, erſcheint es zweckmäßig, daß auch die Polizeiverwaltungen
der größeren Städte Deutſchlands das Bertillon'ſche Meſſungs-
ſyſtem einführen. Es iſt dann nur nöthig, die Meſſungsergebniſſeeines ergriffenen Verbrechers zu vervielfältigen und an die Volte

verwaltungen der andern Städte zu ſchicken, um alsbald
rückfällige Verbrecher zu identifiziren, die bekanntlich meiſt falſche
Perſonalien angeben, um ihre Vorſtrafen verſchweigen zu können.
im Sonnabend findet auf Einladung des königl. Polizeipräſidiums

in Berlin eine Verſammlung von Vertretern der Polizeiverwaltungen
deutſcher Städte ſtatt, in welcher ein Vortrag über das Bertillon'ſche
Meſſungsſyſtem gehalten werden ſoll. Als Vertreter unſerer Polizei
nimmt Herr Ober-Polzei Inſpektor Weydemann an der Ver
ſammlung theil. e hat das r in Berlin andie Polizeiverwaltungen die Aufforderung ergehen laſſen, Unterbeamte
e Erlernung der Meſſungen auf 14 Tage nach Berlin zu ent
enden.

Weihnachtsſendungen betreffend. Das Reichs Poſtamt
richtet auch in dieſem Jahre, worauf wir vor einiger Zeit ſchon auf-
merkſam machten, an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Wir wiederholen
nochmals Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten c. find nicht zu be
nutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deuntlich,
vollſtändig und haltbar ſein. Kann die Aufſchrift

ſeiner Wohnung aufgehalten hatte, bei

auf das Packet geſetzt werden,
r eines Blattes weißen Papiers,

welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei
Fleiſchſendungen und ſolchen in Leinwandverpackung,
r r Fett, Blut c. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf
die Umhüllung g eklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte
Aufſchrif ten auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu
PoſtPacketadreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der
NamedesBeſtimmungsortsmußſtetsrechtgroßund
kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämmt-

nicht in deutlicher Weiſe
ſo empfiehlt ſich die Verwendun

liche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung ec., damit im Falle
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Em-
pfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt
die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der
Buchſtabe des Poſtbezirks (O., W., 80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur
Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die
Packete frankirt aufgeliefert werden die Vereinigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden.

Bei den Rammarbeiten, welche gegenwärtig an der Koth-
grabenbrücke in der Mangsfelderſtraße vorgenommen werden, ver
unglückte geſtern Abend um /8 Uhr der Arbeiter Heinrich Jahn
dadurch, daß ihm de W Centner ſchwere Rammblock an den Ober-
ſchenkel ſchlug. Der Verletzte wurde nach ſeiner Wohnung Schützen-
ſtraße 24 gebracht, wo bei ihm eine Quetſchung des Schenkels
konſtatirt wurde.

Hu o Sachſe, der 17 Jahre alte Schreiber, der vor einigen
Wochen auf der Diemitzer Chauſſee ſeine erſt 15 Jahre alt Geliebte
mit deren Zuſtimmung erſchoß und ſich dann in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht mehrere J beibrachte, wurde geſtern,
nachdem nunmehr ſeine Wunden vollſtändig geheilt ſind, aus derKgl. Univerſitätsklinik in das Gerichtsgefängniß übergeführt.

Kleinfener. Heute Nacht gegen 12 Uhr ſah Herr Kaufmann
Pr. Rauch aus einem Kellerfenſter des nach der Kloſterſtraße zu ge
legenen Hintergebäudes des Grundſtücks Bernburgerſtraße 28 auf
ſteigen und requirirte daraufhin einen Beamten. Derſelbe fand,
nachdem das Schloß an der Kellerthür des Bierverlegers Herrn

geſprengt worden war, daß auf einer brennenden Grude
iegende Pavpierrollen, Holz und Lappen in Brand gerathen und ein

danebenſtehender Schrank argekohlt waren, wodurch viel Rauch ent
n wurde. Das Feuer konnte durch den Beamten bald gelöſcht
werden.

Wieder einmal. Heute früh um 7 Uhr b'ieb das Pferd
des Fuhrwerksbeſitzers Lorenz aus Sagisdorf vor dem Walhalla-
theater mit dem einen Vorderhuf in den Schienen der Stadtbahn
hängen, ſo daß das Eiſen abriß. Dasſelbe Mißgeſchick paſſirte
geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr einem Pferde des Ziegeleibe
ſitzers Gro mann aus Naundorf an der Ecke der gr. Steinſtraße
und Alte Promenade. Der Betrieb der elektriſchen Bahn erlitt in
beiden Fällen keine Verzögerung.

Umhertreiber. Bei der hieſigen Polizei wurde von dem
Gendarm Stein ein Knabe, der ſich an dem Kohlenſchacht bei Mötz
lich umhergetrieben hatte, eingeliefert. Da der Knabe über ſeine

falſche Angaben machte, ſo wurden in den Schulen
echerchen angeſtellt, durch welche in dem jugendlichen Umhertreiber

der Schulknabe Rudolf Menzel, Bahnhofſtraße 2, ermittelt wurde.
Ein gefährlicher Menſch iſt der „Arbeiter“ Krauſe aus

Pretzſch (Kr. Merſeburg), der ſeit einiger Zeit im hieſigen Gerichts-
ſefenaniß eine längere Freiheitsſtrafe g Dierſtahls abzubüßen

hat. Er hatte am I. Dezember auf ſein Geſuch einen kurzen Urlaub
bewilligt erhalten, um dem Begräbniß eines ſeiner Kinder beizu
wohnen. Wer aber nicht zu der feſtgeſetzten Leichenfeier erſchien, das
war der ſaubere Vater erſt Abends um 11 Uhr traf derſelbe in
Pretzſch bei ſeiner Frau ein. Am andern Morgen machte ſich
Krauſe über Burgliebenau wieder davon, ſchloß unterwegs
mit einem zweifelhaften Subjekt Namens Götze Freundſchaft
und verübte mit dieſem gemeinſchaftlich auf dem Bahnhofe in Halle
einen Diebſtahl, indem ſie der Handelsfrau Kunze aus Merſeburg
mehrere Gänſe und Zuckerwaaren im Werthe von 30 Mk. entwendeten.
Statt in das Gefängniß zurückzukehren, trieb ſich K. nun noch
weiter umher, wurde am 3. d. M. abermals in Pretzſch geſehen,
endlich aber an demſelben Tage Nachmittags in Halle ver
haftet. Bei ſeiner Abführung wußte er jedoch den
Transporteur zu täuſchen und nochmals zu entkommen. Mehrere
freche Diebſtähle verdiethen jetzt ſeine Spur, und als er am 5. d. M.
wieder in Pretzſch erſchien, verweigerte ihm ſeine von dem ſtraf-
würdigen Treiben unterrichtete Frau den Einlaß in die Wohnung.
K. wurde hierüber wüthend und bedrohte ſeine Ehehälfte mit Er-
ſchießen, worauf dieſe aus Angſt die Thür öffnete. Jn der Stube
holie der Spitzbube wirklich zwei Piſtolen aus der Taſche, was die

rau veranlaßte, mit ihren Kindern zu flüchten und beim Ortsrichter
Schutz zu ſuchen. Dieſer nahm ſofort drei kräftige Männer mit ſich,
denen es gelang, den gefährlichen Menſchen, der ſich nicht lange in

allendorf zu überwältigen
und dem inzwiſchen telegraphiſch herbeigerufenen Gendarm Howe zu
übergeben. Von dieſem wurde K. an das Halleſche Amtsgericht ab
geliefert, wo ihn wegen wiederholten Diebſtahls, Flucht und Be-
drohung mit einem Verbrechen eine erhebliche Zuſatzſtrafe erwartet.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
ſind zweifellos durch Ueberſteigen des Garten-Stackets aus der
Veranda des Grundſtücks Burgſtraße Nr. 29 in Giebichenſtein
14 Paar lange Strümpfe, 1 bunter Bettbezug, 2 Schürzen, ſowie eine
Menge Küchengeräthſchaften und ein Abtreter geſtohlen worden. Von
dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

s. Marktpreiſe des heutigen Wocheumarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,75--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28 30 Pfg. Zwiebeln,
pro Ctr. 2,50--3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30-40 Pfg. Welſch-
kohl, zwei Stück 10 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 15--20 Pfg.
Rothkohl, zwei Stück 20- 40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 60--70 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 10--15 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10--15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer,
pro Stück 5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 30--40 Pfg. Radieschen, ein Bund 5 Pfg. Birnen,pro Mandel 730-80 Pfg Aepfel, pro Mandel 25--70 Pfg.
Sike Nüſſe, pro Schock 30 Pfg. Gänſe, pro Stück 4,25--6,50 Mk.

nten, pro Stück 2,550 5 Mk. Hühner, pro Stück 1,50--2 Mk.
Hähnchen pro Stück 1--2 Mk. Tauben, ein Paar 90 Pfg.
Faſanenhähne, pro Stück 2,50--3 Mk. Faſanenhennen, pro Stück
1,80--2 Mk. Haſen, pro Stück 2,75--3,50 Mk. Kaninchen, wilde,
pro Stück 1--1,10 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfd. 85--90 Pfg.

Fortlaufend grosse Eingänge hervorragender Neuheiten in:
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in Selde, Wolle, Baumwolle und klaren Geweben, von der eluſaehsten bis zur hochelegantesten Art.
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Hecht, lebend, pro Pfd. 1,10-1,39 Mk. Aal, lebend, vro Pfd.
1,50-—-1,60 Vik. Schleie, lebend, pro Pfd. 1,40 Mk. Rhein Lachs,
pro Pfd. 2,50 Mk. Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander,
pro Pfd. 85 Pfg. Barten 2c., pro Pfd. W Weißfiſch, pro
Pfd. 25-30 Pfg. Seezunge, pro Pfd. 1 Steinbutte, proPfd. 0,90--1 Mk. Schellfiſch ac., pro Pfd. 20--25 Fig. Hummer,
pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine
Krebſe, pro Schock 4,50 Mk. Butter, pro Stück 50--65 Pfg. Cier,

pro P r t t h de W r Pia Honig,pro k. eiſch, pro 60 g. weinefleiſch, pro vo 60—-70 Pfg. Hammeffleiſch, pro Pfd. 50--70 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

Jagd und Sport.
Ans der Altmark, 9. Dezember. (Jagdreſultate.)r r-“r Feldmark St apel wurden am 2. 3 Rehe und

am

Haſen geſchoſſen, auf der Treibjagd in der Feldmark Neulingen
3. Dezember 31 Haſen, am 5. Dezemker in der Feldmark

Bretſch 50 Haſen.
Gatersleben, 9. Dezember. Bei den von dem Königl. Domänen

pächter, Amtsrath Eggeling, vo geſtern veranſtalteten Jagden
wurden 171 Haſen zur Strecke gebracht. Es iſt dies das a e
Ergebniß, ſo lange Genannter Pächter der Domäne iſt. Heute wur
86 Faſanen und 3 Haſen erlegt.

Gerichtszeitung
Thorn, 8. Dezember. Das Schwurgericht verurtheilte den

Arbeiter Friedrich Gottfried Schlaack aus Hohenlirch, der in der
Nacht zum 24. September die Eigenthümerfrau Templin erſchlagen,
gegen den Beſitzer Zobel einen Mordverſuch und gezen den Eigen
thümer Templin einen Raub verübt hat, zum Tode und zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus.

Magdeburg, 9. Dezember. Das Schwurgericht verurtheilte
in ſeiner heutigen Sitzung den ſchon öfter vorbeſtraften Arbeiter
Andreas Friedt zu Gr.-Salze, 66 Jahre alt, wegen wiſſent-
lichen Mein eids und Begünſtigung zu 18, Jahr Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverluſt und Nebenſtrafen, ſowie die ſchon vielmals be-
t Ehefrau des Formers Auguſt Wenkel, Marie, geb. Augenreich
jier wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung zu 11 JahrZuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Hon,eianſſht

Sie wurde für überführt erachtet, Nachts einen Kaufmann in der
Fettehennenſtraße mit der linken Hand an die Bruſt gepackt, gegen
die Wand gedrückt, ihren Hausſchlüſſel zum Schlage erhoben und
edroht zu haben „Wenn Du jetzt nicht 10 Mk. giebſt, ſchlage ich
ich nieder Die Kerhandlung and in öffentlicher Sitzung ſtatt.

Vermiſchtes.
Eine ſeltſame Jahresfeier beging der neue japaniſche Miniſter

des Aeußern Graf Ouma. Vor neun Jahren war er ſchon einmal
Miniſter des Aeußern und wollte als ſolcher Handelsverträge er-
neuern, die nach der öffentlichen Meinung für Japan zu ungünſtig
waren. Da Graf Okuma trotzdem auf ſeinem Willen beſtand,
ſchleuderte ein Mitglied der Genjo-Scha auf Kiuſchiu, einer der
Sijuto naheſtehenden politiſchen Partei, ein gewiſſer Kuruſchima,
vor dem Miniſterium des Auswärtigen eine Bombe auf ihn die
ihm ein Bein abriß. Um nun die ſeltſame Wendung ſeines
Schickſals zu feiern, das ihn jetzt nach Jahren wieder auf denſelben
Poſten erhob, lud Graf Oluma etwa 200 Perſonen zu ſich und ge
dachte dabei nicht ohne Humor ſeines verlorenen Beines.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich im Schleswigſchen. g
Ulkebüll (Holſtein) ſpielten viele Kinder auf dem Eiſe, als plötzlich
die Eisdecke barſt und ſieben große Kinder in die Tiefe
ſanken. Die Dämmerung war bereits eingetreten, und kein Er
wach'ener befand ſich in der Nähe. Die Bewohner der in der
Nähe der Unglücksſtätte liegenden Häuſer hörten die Hilferufe
der Verſinkenden und eilten zur Rettung herbei. Man zog vier
Kinder lebendig in kurzer Zeit aus der Tiefe. Alsdann wurden zwei
Schweſtern, die Töchter des Gärtners Nicolgiſen, wie todt
ans Land gebracht. Es gelang den Bemühungen der Nachbarn, die
jüngere Schweſter ins Leben zurückzurufen die ältere wurde
als Leiche ins Elternhaus überführt. Außerdem fand, den
„K. N. N.“ zufolge, das ſiebente Mädchen, die Tochter des Fuhr
manns Krühlmann, ihr Grab unter dem Eiſe. Die Dunkelheit ver
hinderte das Auffinden der Leiche. Der Vater lief bis an den Hals
in die Fluth hinein, um ſein Kind zu ſuchen und zu bergen, allein
De Erſt gegen Mitternacht wurde das todte Mädchen auf
gefiſcht.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichteu.
Verlin, 10. Dez. Der Kaiſer empfing Vor-

mittags im Neuen Palais den Staatsſekretär des
Auswärtigen zum Vortrag.

Berlin, 10. Dezember. Dem Reichstage gingen An-
träge der Sozialdemokraten zur Juſtiznovelle,
darunter Anträge auf Aufhebung des S 53 betr. Zeugenver-
nehmung polizeilicher Beamten und 8 69 betr. den Zeugniß-
zwang zu.

Berlin, 10. Dezbr. Dem „B. T.“ zufolge werden von
zuverläſſiger ruſſiſcher Seite die Behauptungen, daß zwiſchen
Rußland und Jtalien ein Rückverſicherungsvertrag
beſtehe, entſchieden dementirt.

Bremen, 10. Dezember. Die Agentur des Nord
deutſchen Lloyd in Corunia theilt dem Letzteren mit,
daß dort die Befürchtung herrſche, daß der nach Laplata be
ſtimmte, am 7. Dezember von Corunia nach Villa Garcia ab-
gegangene Dampfer „Salier“ in einem ſchweren
Orkan an der Küſte verunglückt iſt. Nähere Nachrichten
fehlen noch. Ein Hilfsdampfer iſt von Garcia zur Abſuchung
der Küſte abgegangen.

Wien, 10. Dezbr. Die hieſige ſpaniſche Botſchaft erhielt
eine amtliche Depeſche, in welcher die Nachricht von dem Tode
des Jnſurgentenchef- Maceo und vom Selbſtmorde des
Sohnes des Rebellenführers Gomez beſtätigt wird.

Paris, 10. Dezember. Einzelne Blätter behaupten, die
Arſenale, ſowie die induſtriellen Privatwerke Frankreichs ſeien
nicht entſprechend ausgerüſtet und würden die durch das Pro
gramm der neuen Schiffsbauten geforderten Arbeiten kaum vor
zwei Jahren beginnen können.

Rom, 10. Dezember. Der romano““ und die
„Tribuna“ erklären die Blättermeldung, Crispi ſei vom
Könige empfangen worden, für unbegründet.

Vaku, 10. Dezember. Geſtern Abend ſind drei große
Raffinerien niedergebrannt.

Madrid, 10. Dezbr. Heute beginnen vor dem Kriegs-
gericht in Barcelona die Verhandlungen gegen die beim Attentat
vom 7. Juni d. J. betheiligten An archiſten. Angeklagt
ſind 164 Perſonen vorausſichtlich wird gegen 28 die Todes-
ſtrafe beantragt werden. Die Verhandlungen finden hinter
geſchloſſenen Thüren ſtatt.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wir weiſen auch an dieſer Stelle auf den im Anzeigentheile

der vorliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“ zur Veröffentlichung

z ſpelt der ſfauer Akti brauerei zu uktenbörſe. aue auswärtige Berichte verſtiJ r r Wer ant Das G n Nergkimnitnn hin. Die Produktionsfähigkeit der Brauerei b x
der Umſatz in den beiden erſten Monaten des laufenden Geſchäfts
jahres beträgt 6218 Hektol. gegen 5982 Hektol. in der entſprechenden
Zeit des Vorjahres.

Der Auffichtsrath der Berlin Rüdersdorfer Hutfabriken
ſchlägt wieder 5 Proz. Dividende vor.

Die Verwaltung der Kulmbacher Exportbrauerei Mönchs
hof beantragt wiederum eine Dividende von 10 Proz.

WMarktberichte.
New-Jork, 9. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht,

(die i dotirungen ſind eingek!ammert beigefügt.) Baum
wolle Preis in New-Hork 770 (77/10). in New Orleans 7 h
(Tihe), Petroleum Standard white in New-Hork 6,50 (6,50)
n Ahlladelphia 645 (6.45) rohes (in Caſes) 7,45 (7,15), Pipe ine
Eertiſic. ver Januar 1091 nomin. (101 nomin.), Sſch mal z, Weſtern
eam 4,071 (4507 Rohe Brothers 4,50 (4,50), Mais ver

Jannar 291 (29 Mai 317 (32),zbr. 29 (29),
Weizen rother Winterweizen 97 (98 Weizen perDez. 861/, (87 ver Jan. 86 (87 per März. 877 (89 perMai 65 86 Getreide nach n gfracht verpool 4 (49)
Kaffee fair Rio Nr. 7 160 (10), Aio Nr. 7 werWir 9,50 (9,50), per März 9,50 (9,55), Mehl, Spri

heat clears 3,55 (3,55), Zucker 2 (2 Kupfer I11,
(11,30), Zinn 12,85 (12,90).

Tendenz Mais willig.
Tendenz Weizen: willig.
Chie 9. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen:
per Dezbr. 75 (771 per Januar 76 (78). Mais per
Dezbr. 227 (227 Schmalz per Dezbr. 3,72 (3,72 ver
Fan. 3,85 G,87 Speck ſhort clear 4,00 (4,00), Pork
per Dezbr. 6,85 (6,70).

Tendenz Weizen willig.
Tendenz Mais: willig.

Zugerberichte.

Magdeburg, den 10. Dez. 1896. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 9290 Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. O
Kornzurter exel., 880 Rom. 9,70-—8,80. Hamburg
Nachprodukt excl., 759 Rend. 20 7,66. per Dezember 9,02 bz. B.
Tendenz: ſchwach. per Jan. 8,15 G. a B.Brodraffiunde I. 2350. per März 8,771 bz V.

do. II. 23,25. per AprilMai v 50 9,52 B.Gem. Raffinade m. Faß 28.50 24, ver JuniJuli 8,77 b V.
Gem. Welis I. mit Faß 22,50. Stimmung: matt.
Stimmung: ruhig.

Hamburg, ven 10. Dez. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermartt. (Anjangsbericht.) Nüben- Rohzucker T. Produkt.

Baſis 88 Rendement, jrei an Bord Hamburg.
Tendenz ſchwächerMärz 9,49.

Mai 957
Dezember 9,02

Juli 9,774
Januar 6,20.
Februar 9,27

Bericht der Börſe zu Halle
Halle a. S., den 10. Dezember 1896.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen flau,
153 159, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 1650 156, feuchter und drandiger
Weizen 132 148. Roggen flau, 124 -43, feuchter billiger, feiner auswärtiger über Notiz,
Gerſte ruhig. Vrau-Gerſte 145—) 0, feinfarbige bis I. beſchädigte Gerſten 175.
dis 130. Futtergerſte 116 123. Hafer ruhig 128-148 Mais amer. mix. 68
Donaumais Il 137. Raps Rübfen Erbſen Vietorig(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)

Künnmel ausſchl. Sack 31- 22. Stürke incl. Faß von 100 Kilogramm Jnbalt für
100 Kilogr. netto Halleſche prima Weizen ſtärke gefragt 46,00 42,00 bei knappen
Vorräthen, Maisſtärkte 30,00 bis 3000. Linſen Bohnen
Lupinen Weizenmehl 00 brutto einſchl. Sack 24,90 25.009. Roggenmehl
o brutto einſchl. Sack 19,9 Mohn blau 36- 37 grau Zutter
artikel feſt. Futtermehl 12,00-- 13,90. uggen r 9,25 9 Weizen-

en 8, 75. Weizengrieskleie 8,59-8,75. al zbeime. belle 9,00 00duntle 8,00 9. 0. Oelknchen 10-40, Malz 2650 27, Rüböl 57,5
Vetrolenm 23,00 Solaröl 0,825360 12,50, Spiritus per 10000 Liter ſtill,Kartoffel mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe do. mit 70 M. Verbrauchsabgade
37,70 Mk., Rüben

Börſe von Berlin vom 10. Dezember.
Fondsbörſe. Die Verlautbarung von einem abzuſchließenden Kartell

zwiſchen der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Ediſons mit der Firma
Ludwig Löwe u. Comp. bewirkte, daß die Börſe in ſehr feſter Tendenz
in leitenden Banken einſetzte. Die günſtige Anregung im Banken-
markt verfehlte nicht, die geſammte Tendenz günſtig zu beeinfluſſen.
Kohlenaktien waren weſentlich gebeſſert in Rückwirkung der Meldung,
daß das Kohlenſyndikat eine Aufbeſſerung der Preiſe für Koks
und Kohlen um 2 Mk. pro Tonne den Zechen angetragen habe,
um der Nach rage entſprechen zu können. Jm Eiſenbahnmarkt war
die Tendenz eine getheilte, öſterreichiſche ſchwächer auf Wien, Schweizer
Centralbahn anziehend. Jtalieniſche Bahnen und Kanada-
Pacific behauptet. Von heimiſchen Bahnen waren
Doctmund Gronauer gefragt, Oſtpreußen ſchwächer auf
Realiſirungsluſt. Auf gemeldeten Schiffsunfall des Dampfers
„Salier“ Fonds ſtill, doch dehauptet. In zweiter Börſenſtunde ſehr
ruhig. Schweizer Bahnen höher einſetzend. Lokalmarkt weiter gut
gehalten, ſpäter ſchwächer in Banken auf Erhöhung des Privat-
diskonts auf 47 Proz. Jetzt gedrückt. Bei Schluß wieder erhebend.

äft in Weizen ggenmäßiges und die Preisnotirungen erheblich niedriger. Hoſe
aber R heltend. em Unſ üböl war matt. Spiritus bei geringem

Hemd feſt iWeizen: loko: 162--182, DFr 176,00. Tendenz
Roggen: ſoro: 123--130, „25. Tendenz befeſt
Hafer: loco 127—154, Dez. 129,85, Tendenz matt. Gerſ

ioco: Futtergerſte: 117 -1858.
Rüböl: Awio: Dez. 57,00, Mai 57,60, Tendenz geſchäfts
Spiritus: (70er Waare): loco: 37.20. Dez. 4,20, da

42/50, April 42,80, Mai 43,10, Juni 43,40, Tendenj: e
40er Waare) loko: Petroleum: loio 21,20.

AnfaugsConrſe vom 10. Tezember 1896,
mitgetheilt von L. Schöulicht, Baukgeſchäft.

Crebit 229 6 Buſchtiehrader e 268Franzoſen III 16,25 Gotthard eLombarden 80 90Discomo e 206,25Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIIBII 191 Mitte hweer e
Dresdner III 157, Italiener lDarmſtadt IIIIIIIIIIIIIII 154,75 Ungarn DDIIIIIIO 10
Berl. Handels 1562,40 Rufj. Noten eNationalbank 141,89 ibernia e lenLaurag 157.25 elſenkirchen ehe iDortmund e er e e eerre e 498, 10 Harpener wen tBochumer e e e e ereree e res 166,50 Dannenbaum e e m
Mainzer 118 39 Conſolidation eNarienburger l wen Truiſt h iDOſtrrenßen 82 75 Band e e e e ULübeck. Vüchener 147,9 Puckerfahrt
Eltbethal

Tendenz ſtill.

Coursbericht der Bankfrmen zu Halle g. S.

n

War ſchau Wien e W

e erbreereeeerere 12

Dividende tBörſe vom 10. Dezember 1896. n Zf. Courduſ
J S

Halleſche 40 StadtAnleihe von 1882, 4 15056Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 S zu 89,0
alleſche 310 StadtAnleihe von 1886. S z 10050 631 StadtAnleihe von 1892. a 100,6Atener 3 StadtAnleihe r S 41 Zhä41Erfurter 31 Staut Anleihe 3 9906Halberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. J 29,0Naumburger 3390 Stadt-Ankeihe a 2 99,50Landſchaftliche 3230 Central-Pfandbriefe P 31 160,0

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe S
Sächfiſche 3 0 Laundfchaftl. Pfandbrirfe. e 3
Süchſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe S 8n I Jnt. S cheine e e 77 3 rSächſiſche 4 Propinzial-Anleibe 4Sächſifche 32 Provinzial Lnleihe zKnappfchaftsberufsgenvffenfchaft 490 Anleihe a 4Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.«Nebra] S 3 i 99,75 6
Cröllwitz ActienPavierfabrit, 40 Hopoth.Anieibe S 4
Fabrik 1. Maſchinen F. Zimmermann Co,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 7 102 75 9
Halleſche Artien-Brauerei 41 Hyvpotb. Anleihe S 41Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothetenAnleihe. 101 75
Ludwig T, Gewerkſchaft, 4 HvpothekenAnlkeihe. 4 99,Waidauer Bramttohlen 43 Hypotheten Anleihe 192,26 9
Sächſiſch-Thür. Braunkohl.-Verw. Schuldv. S S 4 102,53 6
Werſchen-Weißenfelſer Brauntoblen 42 Schuldv. S S 4 U
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

tütz. R 08 S 5 106,50 GHalleſche BankvereinActien e 1 82 5 152, GSpar und VorſchußbantAetien e e 3 4 89,00Cönnern, MalzfabrikAetien 169235 22 165,65 6Eröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1895 10 4 222,00 6
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895 96 3 4 88,00 9
Eilenburg, KattunMannfacrur-Actien. 895 4 91,70 G

idſchlöhchen BrauereiActien 1894 95 3 4
lauzig, ZuckerfabrikActien e 1835/96 4 1o08,10Halleſche HafenbahnActien. 1 I895 96 3 3 102,50Halleſche MaſchinenfabrikActien. 4 i v2

Halleſche StraßendahnLlctien 1895 4 86,0Hildebrand' ſche Mühlenwerk-Actien h 1895 96 10 4 163,50 9
Körbisdorf. ZuckerjabrikActien 1894 4Landsberg, MatzfabrikActien 1895 96 12 5 176,00 C
Naumburger BraunkohlenAetien 1895/96 15 4 195,00
Niembexger MatlzfabrikActien. 1895/96 6 4 105,00 G
PackhofsActten h 1895 4 4 65,00 CKiebeckſche Montanwerke Aktien I 1895 /v6ſ 10 4 124,00 6
SächſiſchThür. BrauntohlenSt.Actien 1895 6Sächſiſch-Thür. BraunkohlenSt.-Pr.-Actien, 1895 6 4 v n
Waldauer Braunkohlen-Actien 18895/96 5 4 116,00 G
WerſchenWeißenſelſer BraunkohlenActien 1895/96 13 4 232 00 6
Zeiper MaſchinenfabrikActien Schaede]. 16095 96 20 4 316,Zeißer Paraffin- und SolarölfabridActien 1894 95 5 4 99,75 6
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1894/95 62 4 116,600 6
Bruckdorf Nietlebener Bergban-VereinsKnxe feo.Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſeo. 220,00 6

e) Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stüt,

S 6 Creldgewinne. J
Kieler Geld-H.oose r J Mut
S Haupitreffer. S O Mark.

S 11 Loose nur 10 Mark, Porto u. Liste 20 cxtra, versenäet

Paul iebsch, Hauptagentur, Gotha

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 50.

Coursnotirungen Giſendahn Stamm u. Stamm
der Berliner Vörfe Prioritäts-Actien.

.—ccÄÄÜÄÜ;ÜÜÄoone S e ,n“““““73 r t Pluto, Be t. 8 87,Induſtrie Papiere. r St. r. i is so
Pomm. Maſch. conp.. 0 2,20
Riebeck Montanwerke Il 184,00Dividende 1395.

A.G. j. Anilinfabr. 123 227.00 G
vom 10. Dezbr. 2 Ubr Rachmittags. u Roſitzer Braunkohlen 166,75

Dividende 1895. Augem. Klektr. 218,20 do. Zuckerf 5 168,10T. PPortaumnd Enſch. St. Pr. And alte Zodien. r 109 Sächſ.Thanr. Brannk. 6 122.5Preupiſthe und deutſche wouds, SübeckBüchen s 147560 Berl. Bödm. Braud i 252,75 do. St. Pr. 6 129,69
Mainz Ludwigshafen 5,45 118.309 do. do. BVayenvofer 5 123045 Schleſ. Zinkhütte St.Akt.. 9 208,50
Marienburg Nlawta 2 775.40 do. Brauerei Schultheiß. 14 275,50 do St. Pr. 9 208

50 wru 4 t 22 4 54Deutſche Reichs Anleihe 103, 3 do. do. St. pr. 5 122.735 do. Union Grarweii 51 22080 Schwartzkopff 132 240,60do. oo. S 103 50 Oftwrensiſche Südtnon. 8 Perl Elektrieität Werte. 21290 Sie mens Gasinduſtr In u vodo. do. 3 20e G do. do. St. Pr. 5 120 Sisnarckdütte e vent r Staßfurt Chem. Fabr. 24 S 174,99Preut. eonſ. Staats Anl. 152 60 S Suſchtiedrader Bahn Ia. B. Ut Bochumer Gußſtabl. 7 16..56 Stollberger ZintkAkt. 2 73,09
do. do. 3 103 40 B Oeſterreich. Südbahn 1 40, Bonifazius Bergwerk 2 130,90 s do. do. St. Pr. 7 143,56
do. un BNarſgau- Wien wer Zanier denen Waſchlien.-- 19Erfurter Stadt Anieibde. I 7 Gotthardharn l 49 e 7 327 S Thüringer Saline 5 225Sadeſche 20. v. Ises. a Jtal. Meridionalbadn. 6 124,49 Donnersmarthütte conv. s 125 S Weſteregeln Alkali ſ10 ln
do. ve. v. 1882. do. Mitreimeerbadn. 5 9740 EgeſtorffSalzwerte s 157 ZFeiter Raſchinen 322,20S Landſch. Semrral. 3 100,20 Luxembg. Vr. Hnr. g. Eilenourger Katrun 92,2 do. do. 2 3325 Schweizer Centralbadn 61 135,25 Floerder Maſch.Aet. 8 I125,80 G 3S Sächſiſche t 192. B do. Pordoſthadn. 6,6 136,20 Gelſenkirchen Bergwert. 7 166,75J 3 100,25 do. ünmiondahn 88.20 Glauziger Zugerfabrik 6 105,5 b SHamb. Staats Renre 3 104,49 Große BSert. Pferded. 122347 59 bz. G Weihſel e Courſedo. Staats Anl. 1886 3 (66,256 Maſchinen oZ. arperer Bergban 7.75 ig 7 9Ausländiſche Fonds. Bant- Actien. Dartmann, Sächſ. MF. 183 09 z. Privakdiscont /0

e iterntag Sbamrod. 7eDividende 18895. Müdlen 63, 9 Sdhweig 100 Fr WUrgent. Geld Anleihe r Berliner Handels Gei. 8 152,10 ördisdorfer Zurkerfabrid ler G Ftal. La 5 g. g 77,05
do. innere do. 60 Börſen Handets Verein 6 112,60 Lumradene je zu 157.10 G Peterss. 100 S. t 215 90

Griech. konſ. Goldrente 324,10 G Breslauer Dist. San 7 i8,06 h re h ß 167,35e Seipziger Brauerei Riebed. 10 203,0 o G Amſterdam 100 fl. lang (167,3do. n a0,99 l e San Seovoldsballer em. Faor 4 387,0 15 G Veig. Viätz 100 Fr. z. 9055do. Co Im v 1890 4 t m e e 5 9 Luiſe Tiefbau conv. 96,90 bz G Lond. 1 Lſtrl h e kz. 3
d. p. s h n do. St.-Pr. 12550 Sond. 1 Str. z. St lfjd. Cps. 5 29,49 t do t.Pr 1 55 t 2Heauengge g, W e ne en h t e e e gr.Mertk. Anteihe 1888 8 9540 Dresdener VDont. s ist 10 T I W.do. do. 1880. 6 95,49 do. BankVerein 7 120 75 Pobdniz BSoNer. Lit. e bz.

do. Staats Eiſfend.Obl. 5 862 B Gothaer Vrund Freditdant 4 i20,7Oeterr. Gold Rente n d l ehe Jrr. GoldRente F do. o. junge 11,36 c cdo. PapierRente. [191, G Leipziger Bant 7 81/00 Schdo. SiiverRente 101,3 do. ETreditanfiait i 218.90 schluß Courſe.
Korr. Staats Anl. 88--89. 33,59 Magdebg. Pripatbank 5 106,80 Teudenz: feſt. 79Rumän. fund. 1 2 1os, G Mitteldeutſche Creditband.. 51 112, Reichs anlethe 98,00 NVationalbankt f. Deutſchland 42

do. amort. e 9 125 G RNationalbank J. Deutſchland 142, tal. Renten h 92,70 Gotthardbahn. h 165,49
do. do. I891. 57 80 Korddeutſche Vant. n. Goldrente NMarienburgerRuß- konſ. Anl. 1880er Oeſterreich. Kredit w. „75 Kuſſ. Noten 217,00 Oſtpreuß. SüdbahnSchwed. St.-Anleide 1886 Preußß. Boden Kredit 7 242,60 Convertirte Türten 1950 Warſchau Wien ado. z Des a 10460 G do. Tentr. Boden Kr. 68,60 SBuſchriergder 269,90 Bochnmer Gußſtahl x
do. r en 87 vo G z Hyp. B. e 6 a t Elbethal I IIIIIIIIIIIIIIIIII Dortm. Union St. Pr. e 151 00Serdiſche Gold Vfddr. do. (Hübner)v I126, 50 Prinz Heinrich Bahn 88,50 Laurahüttedo. Nente 1884 2 65,0 G do. do. neuevolle v.95 7 Berliner er e 152,40 d Kohlen, er ter
do. Anl. v. iss6 a Zeichsbant. h 5.88 138,0 Deutſche ant 161 60 ibernia eungar. Gold Rente 3000er 4 1as 60 Sdaffdauſ. k Verein 7 14825 Dresdner Bank 157,75 rdd. nd Iar W e Schlefiſcher BankVerein 7 132,00 Darmiſtädter Bant 1655,50 Hamd. Packet l 15,
0 9uä, Disc. Geſellſchaft er 207,10
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PROSIPECV-
Dessauer Actienbranuerei zum Veldsehlösscelhien

in Des s U.
Actiencapital 1300 000 Mark.

Darch notarielle Verhandlung vom 30. September 1895 wurde die Actiengesellschaft unter
der Firma BDessauer Actiendrauerei zum Feldsenhlösschen mit dem Sitze in Dessau
auf unbeschrünkte Dauer errichtet und in das Handelsregister des Herzogl. Anhaltischen Amtsgerichts
ia Dessau am 5. November 1895 ei

Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung von Malz, Bier und deren Nebenproducten
und Verwerthung derselben. Die Gesellachaſt ist bereechtigt, sien an Vnter-
nehmungen, deren Beträeb zu ihren Zwecken in Beziehung steht, in jeder
Form zu be en und Zwelgniederlassungen zu erriehten.Das Grundkapital der Gesellschaft hat bei deren Errichtung M. 600 000 betragen,
eingetheilt in 600 auf den Inhaber lautende Actien à AI. 1000,--. Durch Beschluss der Generalversammlnng vom 28. März 1896 ist das Grundeapital um II. 70 000 durch Ausgabe von 700 auf
den Inhaber lautende Actien à A. 1000 erhöht worden. Diese 700 Actien sind von den Zeichnern
der ersten 600 Actien al zuzüglich Kosten und Stempel übernommen. Der Beschluss und seineAusführung sind am 28. April s in das Handelsregister beim Herzogl. Anhaltischen Amtsgericht

in Dessau eingetragen worden. Danach m wen der Gesellschaft
eingetheilt in 1300 unter sich gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Actien à M. 1000, welche
sämmtlieh vom 1. October 1 ab an der Dividende Theil nahwen.

Die Actien tragen die facsimilirten Unterschriften des Aufsichtsraths- Mitgliedes M. Herz,
des Vorstands- Mitgliedes Robert Franke, sowie die eigenhändige Unterschrift eines Controllbeamten.
Sie führen die Nummern 1--1300.

In der Generalversammlung giebt jede Actie eine Stimme. Die im Paragraph 14 des Statuts
enthaltene Bestimmung, dass kein Actionür mehr als hundert Stimmen vertreten darf, ist durch Be-
sehluss der Generalversammlung vom 12. Novembet aufgehoben. Die Eintragung dieser Statuten-
Aenderung ist beim Herzogl. Anhaltischen Amtsgericht zu Dessau beantragt.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft läuft vom 1. October bis zum 30. September des
folgenden Jahres.

Zur Erreichung des Z2wockes der Gesellschaft hat bei deren Errichtung Herr
Fr. Robitzsch, als alleiniger Inhaber der Firma Brauerei zum Peldschlösschen Fr. Robitzsch“ in die
Gesellsehaft eingebracht Sein Geschäft nach dem Stande vom 30. September 1894, ferner das im
Grundbuch von Dessan Bàd. 22, BI. 47 geführte Etablissement „Hofjäger“, bestebhend aus Wobnhaus,
Tanzsaal, Brauerei und sonstigem Zabehör, Elisabethstrasse 12, von 9 qm und das im Grundbuch
von Dessau Bd. 10, Bl. 46 gefübrte Wohnhaus mit Zubehör, Amalienstrasse 71, von 446 qm
(Restauration Prinz Heinrich'), welches er am 8. Februar 1895 erworben hatte, und das zum Er-
werbepreise incl. Renovationsarbeiten bei ihm mit M. 26 076.94 zu Buche stand.

Der Kaufpreis für diese Rinlagen wurde auf M. 1 033 687.91 festgesetzt und dadurch be-
m dass die Passivs von M. 33532. 41 und die eingetragenen Hypotheken von zusammen M. 176 000von Geoselschaft übernommen und Herrn Fr. Robitzsch M. 18009 in 100 vollgezablten Actien

der Gesellsehaft à M. 1000 und 724 155,50 in Baar bezahlt wurden. Bei der Festsetzung dieses
Preises sind dem Inferenten für Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Fastagen, Plaschen, Pferde,
Wagen, Alobitien und Inventar M. 769 234 24 bewilligt worden. Die inferirten Grundstücke sind
von dem Kreistaxator Herrn Fr. Spiess am 12. October 1895 auf M. 212 730, die Gebäude von
éem Maurermeister Herrn Prnst Reppien in Magdeburg am 28. September 1895 auf zusammen
M. 445 673,81, die Brauerei-Einrichtung, Maschinen, Gührbottiche, Lagerfässer, Betriebs-Pinrichtung
und Kühlanlage von dem Ingenieur Herrn R. Papperitz zu Berlin am 15. und 16. Oetober 1895
auf zusammen M. 152 017, ätzt worden.

Als Revisoren für äen Hergang der Gründung haben die Kaufleute Herren Hermann Deutsch-
bein und Hermann Graul, beide zu Dessau wohnhaft, fungirt.

Zuſfolge Besehlusses der ausserordentlichen Generalversammlung vom 28. März 1896 hat die
Actiengesellschaft an demselben Tage dio zu Dessau belegene Brauerei und Mälzerei des Herrn
Max Peters nebst Wohnhäusern, maschineller Pinrichtung, todtem und lebendem Inventar, Geschäfts-
einrichtung, Utensilien, Fastagen. sowie das zu Jonitz belegene Eishausgrundstück und das zu Zerbst
belegene Grundstück desselben mit Kellerei-Anlage, alles nach der Bilanz vom 1. Oktober 1895 für
den Preis von M. 745 000, ausseräem die Vorrätho an Bier, Malz, Hopfen ete. zum Herstellungs-
bezw. Einkaufspreise im Gesammtbetrage von M. 129 148,68 erworben. Die laufenden Aussenstündevon zusammen N. 4023127 sind von der Gesellschaft unter einjühriger Garantie des Herrn Max Peters

äbernommen. Der Gewinn aus dem Geschüäftsbetriebe seit dem 1. October 1895 ist ohne besondere
Vergütung auf die Actiengesellschaft mit übergegangen.

Die Grundstücke der Peter'schen Brauerei sind in Dessau Marktstrasse No. la, 1, 3 und 4
und Wallstrasse 28 belegen, im Grundbuche von Dessau Bd. XVI, Bl. 52, 53, 55, 56 und 57 und
Bd. XVI. Bl. 37 eingetragen, sie haben einen Gesammtflächeninbalt von zusammen 4220 qw, dazu
kommt noch das in Jonitz, Ziegeleistrasse belegene, im Grundbuche von Jonitz Bd. III, BI. 56 ge-führte Fishausgrundstück von 110 qm und das in Zerbst belegene, im Grundbuch Abth. I Zerbst B

Bl. 1064 geführte Hausgrundstück mit Feld und Acker. Das Hausgrunästück mit Hof und Garten
hat einen Flächeninhalt von 0.0293 ha, Peld und Acker einen solchen von 0.3993 ha.

Auf den Grundstüoken in Dessau baſten in Rhr. II diverse Beträge Landrente von zusammen

Der Kauvrpreis für das Peters'sche Anwesen wurde in der Weise berichtigt, dass dio Actien-
gesollschaſt Herrn Max Peters eine Hypothek von M. 250 000 bestellte, und den Rest von M. 664 379,95
in Baar bezahlte.

Auf dem Grandstück B. XVI BI. 57 stehen noch A. 6375 eingetragen, zu deren Löschung
bis 1. Januar 1897 der Vorbesitzer sich verpflichtet und deren Verzinsung bis zur Löschung er über-
nommen hat.

Die Bilanz des Gesehbtiftsjahres vom 1. Oetober 1895 bis 30. September 1896 der beiden ver-
einigten Gesehbüfte stellt sich wie folgt

Bilanz pro 30. September 1896.

Activa. t. 9 7 4Grundstücks- Conto

Stand am I. 10. 95 e M. 212 730,Zugang Feters 160 000. 372 730Gebäude Conto

Stand am 1. 10. 95. 9 A. 399 280,62Zugang Feters „459 000.weiterer Zugang e e 9 18 648. 42
M. 876 929.04

statut. Abschreibung e 8 769,M. 868 160,04

Pxtra Absehreibung. 8160.04 860 000
Maschinen- Conto M. 160 315,statut. Abschreibung e e 16 031.,

M. 144 284,
Bxrtra-Abschreibong H 8 284. 136 000

Lagergefäss- Conto M. 55 5 18. 95statut. Absclreibung. u 2775.
M. 52743.95

Extra Abschreibung e e e 5 743.95 47000
Transpor tgefäes-Conto e M. 30361,60

gtatut. Abschreibung eM. 27325,60

Pxtra Abschreibung v 5 325,60 22000
Pferde und Wagen- Conto M. 44 389,25statut. Abschreibung. 4438,M. 39951.25

Fxtra Absehreibnng 19261 74 29689 51
Inventar-, Mobiliar- und Utensilien-Conto M. 11459.78

statut. Absehreibung J 9 1446.,
M. 13013.78

Extra Absehreibung 10013 78 3000
MNaschen- Conto e M 10 874.37statut. Abscireibung. 1087,M. 97387.37

Extra Abschreibung 9786.37 1Restaurations-Inventar-Conto M. 2700,statut. Absehreibung 270,M. 2430,
PExtra Abschreibung 22429Restaurations-Grundstück- Conto Prinz Heinrich M. 26975,81

gtatut. Abschreibung n 270.
r M 26705,81Bxtra Ahbschreibun g. 1705,81 25000

Transport 149 5421 51

ſo
Transport 1495421 51

Aalz Conto 33413Bier 99 1054777Hopfen- e Le e e e 4 1529Fourage- 9 e 2 e 1568 10Kohlen- 9 e e 7 7 7 7 o 7 e 7 7 17 7 e e 0 7 e 356 80
Kohlensäure Konto e e e 7 7 i I 0 17 18 eFabrikations-Utensilien-Pech- Conto et.... 3628 49 159757 54
Conto-Corrent-Conto: Debitoren e A. 99111.45

9 v v Banquier-Guthaben 97269 78 19638 23Hypothoken-Debitores TTT 72177Darlehen Conto e e e e J e 12768Cassenbestand 6441 257768 21194294726

Passiva, L 2 4Actien-Capital-Conto e e e e e e e e e 4 1300000h ypotheken- Conto e e e e 2292 500000Cantionen- Conto 2 2500Gewinn- und Verlust- Conto 140447 261942947 26

Die obigen Extra- Abschreibungen haben durch Verwendung des ganzen pro 1894/95 orzielten
Reingewinnes der Gesellschaft (DI. 61 710.29) stattgefunden

Gewinn- und Verlust- Conto pro 1895 96

De Thee e 2Gerste und Malz-Conto e e e e e 182595 93Hopfen Conto e e e e e 2 e e 321739Brausteuer-Conto e e e e e e 2228 34919Bis-Oonto 11192 81Kohlen-Gonto 2 154787Babrik-Dnkosten-VGonto 13425 36Salair- und Lohn-Oonto 2 e 89878 59Frachten- Conto e e e e e e e e e er 8911 22Fourage- Conto e e e 2 e 2 e 22311Gesechirr-Unterhaltungs- Conto 6390 91Allgemeine Handlungs-Unkosten-Conto 554467Belenchtungs; Conto 2 4001Zinsen-Gonto 14698Reparaturen- Conto J e er e e e e e 5764 8 497195 75
Brutto- Gewinn e e e e e 178569 26Abschreibungen:

Gebände-Oonto e e e e 8769 tAMaschincn-Oonto- e 16031 7Lagergefäss-Conto e 2775Transportg efüss-Oonto e 3036 T7Pferde- und Wagen- Conto 4438Inventar-, Mobilien- und Utensilien-Conto 1446
Flaschen- Conto e e e e 1087 etRestanrations Inventar Oonto 2 270n Grundstück Conto Prinz Heinrich 270

Reingewinn 1404472Derselbe wird wie folgt vertheilt:
590 dem Reservefonäs M. 7022,36

109 Tantième an Aufsichts-rath 814349Tantième an Vorstand „142482,41
Gratiſicationen 223500,99 Dividendo 117000Vortrag auf neue Rechnung 1300, M. 140 447.2

178569 26) 675765101

Credit. oBier- Conto e e e e e 650547 91Branerei- und Mälzerei-Abfälle-Gontoe 25217 10 675765 01r 775775 n
Von den Hypothoken im Gesammtbetrage von A. 500 000 sind AI. 250 000 auf dem

ehemals Robitzsch'sehen Amwesen, verzinslich zu 490 pro anno seitens des G'läubigers bis 1905 un-
kündbar, seitens der Gesellschaft vom 1. October 1898 ab halbjährlich kündbar, eingetragen am
17, December 1895. Auf den chemals Peters'schen Grundstücken sind ferner eingetragen aw
15. April 1896 M. 250 000 verzinslich mit 495 pro anno und dis 1. April 1901 unkündbar.

Die beiden Brauereien ergaben dic folgenden Resultate

Die Brauerei Feldschlöseschen erzielte
nach Zablungvon Zinsen einen Gewinn vonund nach Abschreibungen von

1892/93 M. 7 860 A. 40 768,65 M. 57 708,981893/94 „7 860 „23 657.,67 „90654.041804 95 v 6 960 „18 458.79 63 527.86
Die Brauerei Peters erzielte

nach Abschreibungen von einen Gewinn Von
1892/93 M. 26 270, M. 94 022,351893/94 25 412, n 81894 95 26 415, n 358.84Der Bierabsatz beider Brauereien hat betragen:

1 39 054 Hoect.1893/94 e 39 929 31894/9 88864Der Gewlnn des Jahres 1894/95 wurde nach Beschluss der vorjährigen Generalversammlung
auf ein ausserordentliches Abschreibungs-Conto gebracht und nach Abzug der vertragsmwässigen
Tantième des Vorstandes mit M. 61 710,29 als Extraabschreibung benutzt. Im Geschäftsjabr 1895,/96
hat der Bierabsatz beider Brauereien 38.,263 Heet. betragen und einen Bruttogewinn von
M. 178 569,26 erbracht. Es verblieb ein Reingewlnn von A. 140 447.26, aus welchem nach Dotirung
des Reservefonds und Zahlung der Tantièemen 990 Dividende aut M. 1 300 000 Actienkapital ver-
theilt wurde.

Für die Bilanz-Aufstellung gilt folgende statutarische Vorschritt
Die bei Aufnahme der Inventur vorzunehmenden jüährlichen Abschreibungen

mindestens betragen
19/0 auf Immohilien, 109 auf Maschinen und Branereicinriehtungen, 109 aus Mobilien,

und Wirthschaftsgeräthe, 109/0 auf Transportfässer, 59 auf Loagerfässer und
ütten.

Von dem jährlichen Reingewinn der Gesellschaft werden vorab jährlich fünk Procent
dem Reservefond überwiesen und zwar so lange, als derselbe den zehnten Theil des eingezablten
Actienkapitals nicht übersteigt. Von dem Reste kommen bis zu vier Procent des eingezahlten
Actiencapitals als Dividende auf die Actien zur Vertheilung. Dem hiernsch sich ergebenden
Gewinn werden entnommen

1. die dem Aufsichtsrathe zukommende Tantiöme von zehn Procent
2. die dem Vorstande oder sonstigen Beamten vom Aufsichtsrath vertragsmässig be-

willigte Tantième.
Ueber die Verwendung des alsdann noch verfügbaren Restes entscheidet die General-

versammlung.
Die Dividenden sind bei Herren Herz, Clemm Co. in Berlin, bei der Pfälzischen

Bank in Ludwigsbafen a/Rh. und Frankfurt a/M. und deren Filialen, sowie in Dessau bei der An-
halt-Dessauischen Landesbank und der Gesellschaftskasse 2zablbar.

Der Aufsichtsrath der Actiengesell« aft besteht aus den Herren Bankdireetör Carl
Eswein in Ludwigshafen a. /Rh., Bankier MAoritz Herz in Berlin, Rentier Fr. Robitzsch und Apo-
theker H. Fischer in Dessau.

Vorstand der Gescllschaft sind die Herren Robert Franke und Paul Stange in Dessan.

müssen
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Dessau 16. Norembor 1896.

Dessauer Actienbrauerei zum Ffeldschlösschen.
Franke. P. Stamge.

Subscriptions- Bedingungen.
Aut Grund des vorstehenden, vom Börsen-Commissariate der Berliner Fonds Börse und von der

Handelskammer in Frankfurt a. M. genehmigten Prospecetes sind die Actien der Dessauer Aotien-
brauerei zum Feläschiössehen zum Handel an der Berliner und Frankfurter Börse zu-
gélassen worden und worden Von uns unter nachstehenden Be dingungen zur Sabseription aufgelegt:

1. Die Subseription findet

am Montag, den 14. December 1896
gleichzeitig bei den machbenannten Stellen, nämlich:

Beriinor und

C.Berlin, Frankfurt a. M., den 10. December 1896.

Herz, Clemm Co.

in Berlin bei dem Bankhaus Herz, Clemm Co.,
Frankfurt a. M. bei der PpPfäülzischenLudwigenafen a. RR. bei der Pfulziscohen Banic,

sowie deren simmtlichen Filialen.
Dessau bei der Anhalt-Dessauisechen Landesbank

während der üblichen Gesohättsstunden statt; früherer Sehluss ist vorbehalten.

Der Zeichnungspreis ist auf 132 zuzüglich 40 Stückzinsen vom 1. Oetober d. J. ab
bis zum Zahblungstage festgesetgt.
Bei der Zeichnung ist eine Caution von 100 des gezeicbneten Nominalbetrages zu hinter-
legen und zwar in baar oder in geeigneten Werthpapieren.
Ueber die Zutheilung,bleibt, erhalten die Subseribenten baldmögliehst direct Mittheilung.

5. Hie Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises am 21. December

welche dem Ermessen jeder einzelnen Zoichnungsstelle überlassen

zu erfolgen.

Pfülzisehe Banx.

Böhmiſche

Graugkwagren
in Goldfaſſung.

Granatocolliers,
Grangtarmbänder,
Granatbrochen,
Granatohrringe,
Grangtkämmchen,
Granatſchlipénadeln.

Alles in ſehr reicher Auswahl
und ſchönen neuen Muſtern,

ſehr billige, feſte Preiſe!

J. Essig Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 41.

S

Musik-Instrumente
und deren Restandtheile empfiehlt
zu sohbr billigen Preisen
II. Lüders, Miättelstr.9,neben Café Monopoh.

Panorama von Halle a, S.
Preis 3 Mk. eingerahmt von 7,50 Mk.
an empfiehlt zu Feſtgeſchenken [3848
Ed. Anton, Halle, Barfüßſzerſtre I
Alte italien. Violine, Preis 275 Mk.

Gr. Märkerſtr.
Gegründet 1834

empfehlenffeine Zinnsoldaten von Heinrichsen,

Nürnberg.
aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden u. ſ. w.

in unübertrefflicher Auswahl.
Feine Metallspielwanaren.

Potroloumlampen aller Arten, Tischſampen, Hängelampen, Ampeln etc.
der renommirteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- u. Küchengeräthe.
F Lackirte engl. Kupfer- u. Nickel-Waaren in Prima- Waare

zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnachts Einkäufen zur geneigten BVeachtung.

h 27, neben dem

27, Fernſprecher

S&stes und bestes Klnderpult, J
e

leſcheertige Vorsteſſeeng von Sie nd Lehno
für jede Körpergrösso! Bcherkasten! Lese-
pult Schreibtgfelt Beguemo Handkabng

J. V. mumnlrcer,
(Naether's Niederlage),

Halle a. S., Poststr. 6.
Gr. Rosinen, gebe
Sultania (ſtielfrei) Pfd. von 40 Pfg. an,
Mandeln ohne Bruch, Pfd. v. 60

g.

So a
9

Citronat I. Corſicaner, Pfd. 65
I a. Preßhefe, täglich friſch, Pfd. 75
ffein geſiebtes Weizenmehl, alle Sorten
gar. reine Vair. Butter, ſowie alles
zur Feſtbäckerei Erforderliche in nur beſten
Qualitäten zu niedrigſten Preiſen.
Proben überallhin umſonſt.

II. Diäetrich,
Barfüsserstr. 7.

Schirbetiſten empfiehlt billigſt

[3881

nyeii-

Betriebsmodelle

EKlIectricität.verkauft Poſtſtr. 6, FunKer,. [3873

Kl. Dampfmaschinen, Locomotiven, Gasr,

Cari potzeſt
Barfüsserstrasse 4,. Fernsprecher 876,

empfiehlt in beſonders gediegener Auswahl die hervorragendſten und neueſten Beſchäftigungsmittel zur lehrreichen
Unterhaltung und Anregung für Jung und Alt.

Heissluft- und Rlectromotoren, I.Glühlämpehen, miemente. Iudnuctionsapparate ete,

F LLxperimentirkästen,.
in größter Auswahl.

Laterna magica, photogr. Apparate u. Geräthe ete,
ERlectriüsche Vhrständer

gr. Märkerſtr. 23.
Backtröge gr. Märkerſtraße 23.

Kuchenbretter gr. Märkerſtraße 23. 23.

Backmulden gr. Märkerſtraße 23.

475000 Mark
werden auf J. Landhypothek verzinslich
mit 4 Prozent zum 2. Januar 1897
eſ. W Rechtsanwalt Voigt. inKelle ars a. S., Brüderſtraße 2. [3875

Veifer Winter Caboil
o feinſter Tafelapfel.Mechamilk. Fr. Stieme Fönne, Poſtſtr

Optüilc.

Dynamos,

und electrische Veunerzeug

r Julius Bethge, er

ſtr. 5.
(Inh. Klippert Engel)

empfiehlt in stets
Franz Poularden, Vngar. Puter, Poulets, Rähnohon, junge Mas tgänse,teisto FasanenEnten,

Schnoeoehühner, Schnepfen,

frischer Waare

Tyrolor Steinnühner oto.

r VPVlIuss- und Seeſische.
Salat, Radiesen, Oelery, praohtvolles Tafoelobst und Dessorttfrüohte.

VFeinen Tafel-Aufschnitt.
Gotrooknete Compot-Früchte.

Gemüse- und Früchte-Conserven
in Doscen und Gläsern, besto Waare, villigst.

Austern, Hummer, Caviar, Lachs, Pasteten etc.

W'ein- u. Austernstube.

J Annoncen-
m Annahme

r alle Zeitungen

7 7 3 e r 7 e 7 r w. Fv 7

m

e C Brüderstr.
Telephon No. 151

Fernſprecher 151.

g. jgowp erſcheint wöchenklich undDer WohnungsAnzeiger in Keſtaurakions
nud Verkaufslokalen ausgelegt. Miethsverträge. Anmeldeſtellen:
Brüderſtr. 4, Rud. Mos se, und Sreiteſtr. 30, Th. Wischan-

Von pünktlichem Zinszahler e
per ſofort oder ſpäter [3774

6--8000 Mark
auf ein herrſchaftliches Hausgrund-
ſtück zur ſicheren Stelle geſucht.
Angebote unter D. r. 13486 bef.
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

nneeeereee-v2

Spéeialist für detailiirte ſam
v

Ein Paar
Trakehner Rappen,

Wallachen, 9- und 10jährig, 1,72 m
hoch, elegante Kutſchpferde, ſind preis
werth zu verkaufen. Reflektanten be-
lieben ihre werthe Adreſſe unter R. w.
53348 an Rud. Mosse, 3

einzuſenden.

Martin Ningenke, Tr inn.Auskunfits- Bursgau. gegr. 1878.

irre Re richte allérort

e v

die 1. Kl. d. Bürgerſch. verl.,

Offene und geſuchte
Stellen

Stelle-Geſuch.
Ein geb. einf. Landwirth, 28 Jahr ſucht

bei beſch. Anſp. bis 1. Jannar o. auch reſp.

Gutes o. ſonſt. Vertrauenspoſten.
war ſchon 7 Jahr in Stellung u. beſttzt
beſte Zeugniſſe u. Empfehlungen. Kaution
kann geſtellt werden. Gef. Off. u. Z. 13864

an die Exped. d. Bl. [3864
StelleGeſuch.
Geb. Landw irth, Gutsbeſitzersſohn, 27 J.

alt, militärfre i, längere Jahre als Ver:
walter thätig geweſen, ſucht, da er ſich
noch weiter ausbilden will, Ste llung als

Volontair Verwalter. Offert. unter
Z. 13879 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Die sub V. T. 57809 durch die
Annoucen- Expedition von naasen-
st ein Vosler, A. Sr. Halle a. S.ausgeſchriebene Inſpektor ſteile iſt beſetzt.

Suche f. meinen Sohn, welch. Oſtern
Lehrlings-ſtelle in Contor einer Waſchinenfatrit

oder Engros Geſchäft. Offerten unter
Z. 13840 an die Expedition d. Zig. [580.

Als Stühe der
Hausfrau

ſuche für m. 17jähr. Tochter unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung in an-ſtändiger Familie möglichſt mit ding F.

anſchluß. Gefl. Off. unter A. R. 1Stützengrün i. Voigtl. erb. dsl

Meine Tochter, 16 Jahre alt, ziemlich
groß, aus anſtändiger Familie, ſucht zur

Erlernung des Haushaltes od.
Landwirthſchaft

geeignete Stelle auf nicht zu großem Gute
unter direkter Leitung der Hausfrau, ohne
gegenſeit. Vergütung. Familienanſchluß

Bedingung.
Gefl. Off. unt. Z. 13849 an die Exp.

der Halliſchen Zeitung“ erbeten. [3849
Land und Stadtwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Verkäuferinn., Köchinn.,
Stubenmädchen, Mädchen für Küche
und Hausarbeit, Kinderfrauen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, 3810eRanniſcheſtraße 5.

ſelbſt. Bewirthſchaftung eines mittl. o. kl.
Selb.

Düsseldorfer Punsch-Essenzen,
E Ananas-, Kaiser-, Arac-, Rum-, Burgunder- u. Rothweinpunsoh

von J. A. Roeder, Fr. wlenhates Anechr. u. J. Seliner,
echt schwedischen Punsch von J. Cederlunds Söhne,

echte in- und ausländische Liqueure,
Arac de Goa, Jamaica-Rum,Original Wilson Rum

G echt Französische Cognacs
von Jac. Henessy, J. F. Martell, Gve. Roy Cie.,Tracoche, Cie., A. C. Meu-Kow,

Jererz- Cognac von Riäva Rubio Co., DBeutscher Cognace,
Hollänä Advocat, Knickebein in Fierbrandy,BRischof-, Carainai- u. Maitrank Essenz,

Ananas und PHrsiche in Dosen und Gläsern,
Bowlenweine, deutsche Schaumweine, echto Champaguer
u empfehlen in alſerfeinsten Marken zu billigsten Preisen

u Gerre Torn,r erao Scchs. n
Gperngucker,

Krimstecher
wit Gläsern von unübertrerſflicher
Wirkung empfehlt in reichhaltigster

Auswahl billigst [3889

Otto Unbelcannt,
Gr. Vlriehstrasse 13.

Weihnachtshbiütte.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes richten wir, wie alljährlGlieder unſerer Gemeinde die herzliche Bitte, uns freundliche ar in pa

Stand ſetzen zu wollen, armen Kranken und Nothleidenden eine kleine Weihnachts
freude zu bereiten. Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an Lebens
mitteln, Kleidungsſtücken oder Geld. Zum Empfang der Gaben ſind gern bereit

rau Superintendent Vethge, Trothaerſtraße 33, Frl. Spielberg, Burgſtraße 21,Jean Apotheker Schlofſſer, Wirt Ila, reſte Alma, Bur raße 5 W de
nterzeichnete

Allen freundlichen Gebern im Voraus herzlichſten Dank.
Der Giebichenſteiner Fraueuverein.

3394) Diakonus Meltzer, Vorſitzender.
Zwei hochtragende JL Händelſtraße 34
Kühes zum Verkauf bei n et Salon, 5. Z.

Fern-
m

Fduard Schmidt,Zellewitz b. Rothenburz a. S. X Beſ.
1. 4. 1897 zu verm.
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le (Saale), 2. Beilage zu Nr. 580 der Halleſchen Zeitung.

lter m
990n Theaterbrände.

In der 15. Theaterbrandrundſchau, die von F. Gelardone
enau) redigirt und herausgegeben wird, finden wir die

Man Theaterbrände vom Dezember 1895 bis Dezember 1896
ſanmengeſtellt. Es brannten vollſtändig nieder

Am Dezember 1895. Das Théatre Lyrique in Bukareſt
humänien) und mit ihm das alte Tribunalgebäude. Das
ſere wurde vor wenigen Jahren mit einem s

200,000 Francs erbaut und wurde auch „MaicanTheater“

nber

ik«.

a Am Abend vorher hatte in ihm noch die
ſorſtellung einer franzöſiſchen Operettengeſellſchaft
attgefunden, worauf das Theater geſchloſſen worden

ohne daß vom Ueberwachungsperſonal Raucharet Brandgeruch bemerkt worden wäre. Trotzdem muß aber
z Feuer unmittelbar nach Beendigung der bis nach Mitter-
aht dauernden Vorſtellung ausgebrochen ſein, da um I Uhr
ſorgens, als der Brand entdeckt wurde, bereits das ganze

nete des recht hübſch ausgeſtatteten Theaters in Flammen
nd. Als die Feuerſpritzen nach Verlauf von mehr als einer
ben Stunde auf dem Platze erſchienen, hatte ſich der Brand
ich bereits auf das benachbarte frühere Tribunal in einer
Feſſe ausgedehnt, daß an eine Rettung der beiden Objekte auch
in nicht mehr zu denken war. Dazu waren in Folge des
ken Froſtes die Spritzen wegen Waſſermangels zur Unthätig-
it verürtheilt. Wenn das in einer Hauptſtadt paſſirt, dann
es um ſo ſchlimmer.

Das den in

W an

Am 20. Januar 1896. n Jgka-erinos la w (Rußland). Der Brand entſtand während der
Vorſtellung zum Glück in einer Zwiſchenpauſe, wodurch die
dataſtrophe weniger gute wurde. Trotzdem verbrannten
Perſonen. Das Feuer war in der Garderobe ausge
rochen und hatte ſich mit Schnelligkeit in dem Holz
un verbreitet. Das Publikum befand ſich anläßlich der

Jwiſchenpauſe theilweiſe in den Gängen und konnte ſich retten.
finige aber, vornehmlich Kinder, blieben auf der Flucht in dem
üntkleidezimmer der Schauſpielerinnen ſtecken und kamen in den
Flammen um. Die Theaterverhältniſſe in Rußland ſind in
Fezug auf Bauart die denkbar primitivſten, denn der Theater-
ſohbau iſt namentlich in der Provinz und in Petersburg und
Moskau wenigſtens in den kleineren Theatern noch vorherrſchend.

Am 4. Februar. Das Stadttheater in Schit omir (Ruß-
(and). Es brannte zum größten Theil nieder und wird wohl
in Genre des vorhergehenden gebaut geweſen ſein, jedoch hat
glücklicherweiſe keine Menſchenleben gekoſtet.

Am 19. Februar. Das Nationaltheater in Kiew (Ruß-

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

Theater ein einziges Flammenmeer, mußte aber trotzdem viel
ſolider gebaut geweſen ſein, da der Brand die ganze Nacht an
La Es wurde 1856 von einem Baumeiſter erbaut, der kein
Held war, denn er hatte keinen einzigen Nothaus-
gang vorgeſehen. Das Theater hatte t elektriſche

eleuchtung, war zu 170000 Rubel verſichert und wärejedenfalls der Schanpigt einer entſetzlicher Kataſtrophe geworden,

wenn das Feuer während der Abend Vorſtellung ausgebrochen wäre,
wo der berühmte ruſſiſche Tenoriſt Philippi Myszuga auf-
treten ſollte. Die Brandſtätte umſtanden am Tage darauf
maſſenhaft Menſchen, die inbrünſtig Dankgebete für die
Errettung der Thegaterbeſucher verrichteten. Kiew, die
alte Reſidenz der Großfürſten und überhaupt nach Moskau und
Petersburg die bedeutendſte Stadt des ruſſiſchen Reiches, beſitzt
den zweifelhaften Ruhm, auf große Feuersbrünſte zurückblicken
zu können. Bei der großen Feuersbrunſt von 1124 verbrannten
allein 600 Kirchen. 1240 zerſtörten die Tartaren durch
Plünderung und Brand Kiew, welches außer dem nieder
gebrannten Theater noch ein Opernhaus und ein weiteres
kleineres Theater beſitzt. Daß dieſe drei Theaterbrände hinter-
einander auf Rußland ent'allen, ſtellt letzterem in Bezug auf
Sicherſtellung der Perſon im Theater ein herzlich ſchlechtes
Zeugniß aus.

Am 8. April. Das Theater in Courtrai (Belgien).
Das Feuer r während der Vorſtellung aus und es ent-tand dei dichtgefülltem Hauſe eine wilde Panik, bei der viele

Perſonen verletzt wurden. Das Theater iſt ſammt Dekorationen
is auf den Grund niedergebrannt.

Am 26. April. Das Theater in Cripplecreek
(Colorado, Nordamerika). Der Brand entſtand aus einer
merkwürdigen Urſache. Eine Frau, vermuthlich eiue rabiate
Schauſpielerin warf nach einer andern eine brennende
Petroleumlampe, welche explodirte. Mit dem Theater,
das vermuthlich ein recht primitiver Kunſttempel war, ver
brannten noch 150 Häuſer.

Am 8. September. Das Opernhaus in Benton-
Harbor (Michigan, Nordamerika). Es wurde vollſtändig
r und eine ſtürzende Mauer tödtete elf Feuerwehr-

eute.
Am 30. September. Das People Palace Variety Theatre

in Aberdeen (Schottland). Das Publikum war zum Glück
noch nicht vollſtändig anweſend, denn die Vorſtellung ſollte eben
erſt beginnen. Nur die Gallerie und das zweite Parterre
waren ſchon dicht beſetzt, was der bald ausbrechenden
Panik jedenfalls mit in erſter Linie zu ihrer ſchrecklichen Ge
ſtalt verhaff. Der Vorhang hatte ſich eben gehoben, als
Flammen rechts und links aus den Couliſſen hervorbrachen,

10. Dezember 1896

angrenzenden Staaten.

mit genauer Noth, während ſich im Zuſchauerraume eine jener
n Szenen in all ihren erſchütternden Einzelheiten und

bſtufungen abſpielte, wie ſie eben nur eine auf die äußerſte
Spitze getriebene Panik im Gefolge hat. Mit angſtverzerrtem
Antlitz drängten die meiſt den unbemittelteren Klaſſen und dem
jungen Kaufmannsſtande angehörigen Zuſchauer in dichtem
Knäuel nach den Ausgängen, während dicht hinter ihnen die
Flammen auf dem Fuße folgten. Die Theaterdiener,
das Perſonal und die wenigen anweſenden Feuek-
wehrmänner verſuchten vergeblich den lähmenden
Schrecken zu bannen und das den Wahnſinn noch überbietende,
von Todesangſt getriebene zuckende Drängen und Schieben zu
verhindern. Wer fiel, wurde einfach zuſammengetreten. Viele
der Entronnenen waren mit ſchweren Brandwunden bedeckt
und mußten nach dem Spital verbracht werden. Es ſollen 36
an der Zahl geweſen ſein, und davon wurden in der nämlichen
Nacht noch vier für hoffnungslos bezeichnet. Die Depeſchen
meldeten nur ſechs Todte, eine zum Glück noch recht
niedrige giffer angeſichts der Schwere dieſer Kataſtrophe.
Es iſt bei den meiſten Theatergebäuden namentlich den
älteren, der ſchwere Mißſtand wahrzunehmen, daß auf alle die
Plätze hoch oben die meiſten Menſchen hineingepfercht werden,
ohne daß gleichzeitig für dieſe Theaterbeſucher die Fürſorge
getroffen iſt, daß ſie bei Feuers- oder Panikgefahr raſch wieder
herauskommen.

Am 9. November. Das Alhambra-Theater in Rom. Es
war dies eig kleines, aus Holz erbautes Volkstheater des Stadt-
theils Prati di Caſtello.

Von dieſen neun größeren Theaterbränden entfielen auf
Rußland 3, Nordamerika 2, Rumänien, England, Jtalien und
Belgien je einer.

Vermiſchtes.
Raubmord. Aus Roſenberg (Oberſchl.) wird gemeldet, daß

die Rollkutſcher Dragon und Bawe geſtern Abend auf dem Heim-
wege hinter einer Scheune überfallen und erſchlagen wurden. Einige
der Mörder ſind bereits verhaftet.

Die guten Korſikaner ſind ſehr aufgebracht darüber, daß das
Abenteuer des Fürſten Windiſchgrätz, bei welchem der diſtiguirte
Reiſende nur ein paar „lumpige“ tauſend Franken verloren und ein
paar unruhige Minuten in Vizzavona zubrachte, dem Leumund der
„ritterlich en Jnſel“ einen ſo ſchweren Stoß verſetzt hat. Es waren ja gar
keine echten Banditen, die den Fürſten ausgeraubt haben, ſondern
hergelaufene „Jtaliener“, mit denen kein rechtſchaffener Korſe
ſich auf eine Stufe ſtellen würde. Ein wahrer korſiſcher Bandit
würde ſich niemals dazu hergegeben haben, einem illuſtren Fremden
auf der Landſtraße die Börſe auszuleeren. Jm Gegentheil, ſein
Stolz war es, die Straßen für den Verkehr offen zu halten, und er

lich land). Es brannte vollſtändig nieder. Das Feuer kam nach die ſo raſch überhand nahmen, daß ſofort die gerade auf hat manchesmal Hand angelegt, um der Poſtkutſche aus dem Sumpf
827 Schluß einer Nachmittagsvorſtellung aus, alſo zu einer Zeit, tretenden Künſtler und Künſtlerinnen von ihnen umringt waren. oder n r W hat r
in o die meiſten Theater aus naheliegenden Gründen in Brand Ein entſetzlicher, vielſtimmiger Schrei des Entſetzens drang den äſten ein Nachtquertien gewährt. Als vor Kurzem Bellacoscia s

375 i 2 Zu i w. Bergfeſte in Pentica von den Gendarmen geſtürmtwurde, fand man imgrathen. Das Feuer ſoll nach der einen Lesart in der Garde durch den Zuſchauerraum, in dem im Handumdrehen Sager das Gewehr, welches der Herzog von SchleswigHolſtein dem
tohe entſtanden ſein, nach einer anderen ſollen Couliſſen Feuer eine ſchreckliche Panik entſtand. Was vom Künſtler Räuber geſcheut die Taſchenuhr, welche BaronRäuberhauptmann „geſchenkt“, und die Taſchenuhr, welche Baron
Angen haben, und zwar durch einen Schuß, der im letzten perſonal nicht gerade beſchäftigt war und hinter den Haußmann, der berühmte Seinepräfekt des ditten Napoleon, dem

e der Tſchaikowskyſchen Oper „Eugen Onegin“ abgefeuert Couliſſen oder in den Ankleideräumen ſich befand, ſtürzte auf Banditenführer als Andenken verehrt, ſowie ein Meſſer, welches
z purde. Eine Viertelſtunde nach Ausbruch des Feuers war das ganze l die Straße hinaus, und einige entgingen dem Feuertode nur an den Beſuch des Schriftſtellers Edmond About's erinnerte.

e a

Magazin für e Keigcnde Verheiten. l
Billige Preise.

Sie kaufen die schönsten Weihnachts-Geschenlke in dem meuen Geschäfſt von

E. Gutherlet, Gr. VIviohstraese 54
Galunteorier, Schmuoes an Lederarcuren,
In L n Bronceruren.Spoeceial-Geschäft für Geschenk Artilcel.

Gustav Moritz,
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Klooss I ort Preyburg a. U.,
aer Firma Reidemeister VUlrichs in Bremen,

BRBordeaux Weingrosshandlung.
r virua Noh. KRapt. Sturm Hoffieferant, Weingutsbesitzer,

Rüdesheim im Rheingau, Johannisberg und Assmannshausen,

Portweine, Madeira, Sherry, Vngarweine,
Punsche, Arac, Rum und Cognac in nur feinsten Qualitäten.

Gr. Steinstr. 71,
Martinsberg 15.

(3504

Marzipan,
ompfehlt

täglich frisch, nur eigenes bestes Fabrikat

Johannes Mitlacher,Hauptgeschäft Poststrasse 11: Filiale: Gr. Ulrichstrasse 36.

6 m Damenloden
90 em breit, liefere für Mk. 2,40

Größte Auswahl

Bürstenwaaren,
von den geringſten bis zu den feinſten,
Bürſten zur Stickerei eingerichtet

und auch ferlige,

Rohr-, Cocos- und
Velourmatten.

in ſämmtlichen

Spiegel,
Seifen und

Parfümerien,
Drahtſachen aller Art,

Haarschmuck
und Stirnnetze,

wedol, Portemonnaies, Cigarrenspitzen,
T zu billigſten feſten Preiſen. (3444

13437 und Zugabe alter Wollſachen

oder Stoffe zu
1 Herrenanzug für Mk. 4,20.

Kleider und Unterrockſtoffe,

5 und 6

ünter T. 433

ezogene egale Preußen, ohne Abzeichen, Stute und Wallach-ahr, fromm gefahren, fehlerfrei, ſür 3600 unter Garantie

Offerten befördert Maasensteln Vogler, A.-G., Leiozi

Ferner:r s r rLeinen u. Baumwollenſtoffe, Portieren.
Herrenſtoffe: als Kammgarn, Cheviot,

Buckskin c.
Fracht

388

des Vereins, Herrn Lehrer Lucas in Werbelin

Neuhaus,

Pferd ezucht Verein
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt denjenigen
Pferdezüchtern unſeres Bezirks, welche ſich mit geeignetem Material des engliſchen
Ackerſchtages an der 1897er Hamburger Ausſtellung betheiligen, eine Unterſtützung

e. zu gewähren. Zu dieſem Zwecke ſoll am 20. d. M. eine Vor-5 anR. Eichmann, Ballenſtedt VI. H. muſterung ſtattfinden und ſind Anmeldungen hierzu bis 15. d. M. beim Schriftführer

Annahmeſtelle und Muſterla ger bei
Frau A. Klauss, Spiegelſtr. 2
u. Fr. L. Querſart, Lindenſtr. 21.

b. Zſchortau anzubringen.
e

1896. 385Sanrinrzaneer',
den 6, De zentber



Die schbns tenWeriſßnacſixshescſtenfſte Diapfſtantie-Slasbilder, S
T uerrlichster TFens terschmuck

von Grimme Hempel, A. -Gi., Leiprig.
Allein- Verkauf für Halle und Umgegend Leipzigerstr. 6.

sind die prachtvollen

„Central Bodega“
American drinks.

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren,

Renn-Uhren,
Chronographen von 25 Alk. an

Auf jede Uhr lIeiste ich
2 Jahre reelle Garantie.

Wand- und Stand-UVhren
in Eiche, Nussbaum, Bronce, Marmorete.,
für jede Einrichtung passend,

zu den billigsten Preisen.
Kächen- und Comtoir-Vhren

in reichster Auswahl.

Ven! Nemn„Patent-Wecker“,
welcher so lange weckt, bis man den-

selben abstellt.

Beamten Wechker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzeit.
Auf jede Uhr leisto ich 2 Jahre

reelle Garantie.
Reparaturen sehnell und

vbilligst.
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie.

Gustav Uhlig.
Vhrmacher, (3831

Vntere Leipzigerstrasse
Fernsprecher No.

Zwangsverſteigerung.
Die im Grundbuche von MerſeburgBand 3 Blatt 113, Band 4 Blatt 171.

Band 19 Blatt 778, Band 19 Blatt 931,
932, 936, 939 und 977a, und Menſchanu
W. A. Band 5 Blatt 212 auf den
Namen des Oekonomen Auguſt Robert
Schwickert zu Merſeburg, bezw. der
Geſchwiſter Schwickert zu Merſeburg
als Cand. theol. Arthur Schwickert,
d. Oekonomielehrling Karl Schwickert,
e. Fräulein Aung Schwickert, Frl.
Thekla Schwickert, e. Fräulein Marga
rethe Schwickert, f. Fräulein Elsbeth
Schwickert eingetragenen, zu Merſebur
und Menſchau belegenen Grundſtücke
ſollen auf Antrag der verehelichten Kauf
mann Thekla Koch, geb. Schwickert, zu
Erfurt zum Zwecke der Auseinander-
ſetzung unter den Miteigenthümern

am 12. Dezember 1896,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte an
Gerichtsſtelle Poſtſtraße 1, Zimmer
Nr. 19, zwangsweiſe verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 3358.50
Reinertrag und einer Fläche von 59.0568
Hektar zur Grundſteuer, mit 1500.00
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver

anlagt. eDas Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlags wird

am 14. Dezember 1896,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 9. Oktober 1896.

Königliches Amtögericht, Abth. III.

friseh bereitete
Prima Süssrahm-Tafelbutter,
9 Pfd. Postpackete für 11 Mark 40 Pf. frei g. N.

sowie unsere Specialität in
ff. deutschem WelchkäseNeu! Fritz Reuter-Käse Neu

D. R. M. 8. No. 203958 Pfd. Postpackete für 5 Mark frei g. N.
Genoagsensohafts-Motfereis. G.

m. u. H. in Stavenhagen I. M.

„Central Bodega“
Vornehmstes Frähstückslocal.

Wir empfehlen unsere vorzügliche, täglich S

ionddruck und Verlag von O

g.Be in nur ganz gediegenenJ v Caee- und Theeserv
W

zu haben

III
die in öffentlichen Jour-
nalen bekannt gemacht

e worden find, ſobald ſich
dieſelben als praktiſch
erweiſen, ſtets bei mir

Gustav Renscka, Halle, Poſtſtraße 9110,
empfiehlt als beliebte Feſtgeſchenke

Qualitäten zu ſehr ſoliden Preiſen
ice,

TheeKkannen ete., auch einzeln in Reinnickel und plattirt.
vrneemageninen mit und ohne Tiſch in Nickel und Kupfer,

echt russische Jamovara Theesläser, Theesiebe,

Ausſtellung

Stuttgart 1896

wie Schönheit des Stichs. Der
züglichen Eigenſchaften ſind durch über

daher als

Halle a. 5.
Ausſtattung.

(vormals G. Neidlinger.)

i Si
nehmen ſeit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter denſelben ein; ſie ſind
muſtergültig in Conſtruction und Ausführung, unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindigkeit

erkauf

nſcha r der erſten Ehrenpreiſe anerkannt worden.
auf den diesjährigen Ausſtellungen in Stuttgart und Graudenz erhielten die Singer Näh-
maſchinen allein den höchſten Preis die Goldene Medaille. Sie empfehlen ſich

das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk.

Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten für die ver
ſchiedenſten induſtriellen Zwecke geliefert. Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der neuen
Singer Familien Nähmaſchinen für den Hausgebrauch, dieſelben verrichten alle erdenklichen
im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunſtſtickereien und ebenſo zeichnen ſie ſich
aus durch einfache Handhabung und le'chten Gang, ſow e durch geſchmackvolle äußere

Singer Co. Art. Geſ.

ähmaschinen

alle Theile, wie Caffee-Kannen,

Caſfſeemaschinen mit ſelbſt-
thätiger Ziltrir- u. Löſchvorrichtuug.

Verbeſſerte Wiener Caſſee-
maschinen ohne getheilten Keſſel,

daher leichtefte Handhabung,
von Mk. 12, an.

BrodkKörbe mitFayengçe-Einlage
von Mk. 1,50 an. Saftkannen

von Mk. 1, bis Mk. 8,
Neu! Käseplatten zum Serviren

von Käſe.

Butterkühlerx mit drehbarer
Metall und Glasglocke.

Wärmlampe für Thee und
Caffee-Kannen und Speiſeſchüſſeln.
Küchenplatten von Mk.3, an.

beträgt über 13 Millionen und ihre vor-
Auch

[3888

Central Bodega
Glas weiser Ausschank Von

Original-Südweinen.

e ne
Herren- Damen-(eschenl,

„Alles mit Musik
W. 2. B. Photographie- AlIby
Vecessaires, Cigarrentempel
Portemonnaſes, Biergläger,

Nähtische, Stühle,
Briefbeschwerer CigarrenKasten, Rauchtische u. Seryvie,

sowie diverse prachtvolle
Neuheiten im Fantasieartikel,
Christbaum- Ständen,

„Alles mit Musik!“
IIIustr. Cataloge mit Original
FabrikK-Preisen gratis u. fraveo,

Gustav VUhlig,
Musikwerkfſabrik, 386

alle a. S., Fernsprecher 389.
r

c

e

Leipzigerſtr. 20. bald legend, verkauft

30 Stück
ſehr große, gute

Legehühner,
[3691

SsSchlemm, Nanndorf b. Salzmünde.
erBekannmachnng.

Auslooſung der 3 Halle'ſchen Stadt- Anleihe von 1892
und Kündigung bezw. Auslooſung der früher

Halle ſchen StadtAnleihe von 1882.

Stücke der Anleihe von 1892 worden ſind
Abthe ilung I.

Lit. A. Nr. 22 à 5000 Mk.
Lit. B. Nr. 148 208 à 2000 Mk.
Lit. C. Nr. 343 356 394 395 844 886 946 à 1000 Mk.
Lit. D. Nr. 1071 1177 1211 1212 1236 1245 1289 à 500 Mk.
Lit. E. Nr. 1326 1338 1452 1479 1504 1518 à 200 Mk.
Lit. F. Nr. 1564 1602 1630 1664 1681 1687 1706 à 100 Mk.

Abtheilung II.
Lit. A. Nr. 44 à 5000 Mk.
Lit. B. Nr. 117 120 à 2000 Mk.
Lit. C. Nr. 179 308 377 478 à 1000 Mk.
Lit. D. Nr. 564 570 613 629 à 500 Mk.
Lit. E. Nr. 753 677 680 à 200 Mk.
Lit. F. Nr. 762 766 790 768 à 100 Mk.

Abtheilung III,
Lit. B. Nr, 86 138 à 2000 Mk.
Lät. C. Nr. 217 259 461 à 1000 Mk.
Lit. D. Nr. 521 588 602 604 631 à 500 Mk.
Lit. E. Nr. 662 à 200 Mk.
Lit. F. Nr. 767 782 857 à 100 Mk.

Die Rückzahlung erfolgt vom 2.
egen Rückgabe der Stücke nebſthört mit dem 31. Dezember er. auf.

er machen wir abermals darauf aufmerkſam, daß

Stücken der 4 Anleihe von 1882 die folgenden
Lit. A. à 1000 Mk. Nr. 814.
Lit. B. à 500 Mk. Nr. 940 1315 1449 1663 1764 1765 1766.
Lit. C. à 200 Mk. Nr. 2176 2267 2352 2353 2386.

Anleihe von 1882 die unterzeichneten
Lit. A. à 1000 Mk. Nr. 503.
Lit. C. à 200 Mk. Nr. 1955 2381

bisher nicht zur Einlöſung gekommen ſind.
Halle a. S., den 2. Dezember 1896.

Der Magiſtrat.
Staude.

u jetzt 3 o.
Wir geben den Betheiligten wiederholt bekannt, daß am 16. März er. folgende

anuar 1897 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe
insſcheinen und Anweiſungen. Die Verzinſung

2) von den, weil nicht friſtzeitig convertirt, zum 30. Juni er. gekündigten

von den zum I. Oktober er. verlooſten Stücken der convertirten 3

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark,

unterwegs anzunehmen haben.

und wenn ſie geſchü
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt des

g untergebracht werden können,
mtsortes oder zur Beſtellung

Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugl
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren. Für dieſe Beſor
Gegenſtände zur Weiterfendung nach einer an
Nebengebühr von 5 Plepi für das Stück (für
als 217 Kg. von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt 1
Starke.

ung kommt, wenn die übergebenen
en Poſtanſtalt beſtimmt ſind, ein

Packete im Gewichte von meht

(4600

Bekanntmachung.
Vei der in Gegenwart eines Königl. Notars ſtattgehabten Verlooſung ſind

von der Theilſchukdveraweivvg unſerer Geſellſchaft die Nummern
it. A.

Lit. B. 173
gezogen worden.
gegen Einreichung der ausgelooſten Theilſchuldv
noch nicht fällig geweſenen Zinsſcheine
U. F. Lehmann, Halle a. S.

Halle a. S., im Dezember 1896.

36 und 372 à M. 1000.
à Mk 500.Die Rückzahlung dieſer e vom j. r.

und der Talons bei dem Bankbauſe

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann Co., Actien Gesellschaft,

Der Vorſtand.
W. J ordan.H. Schimpf

i Hätz,
3859

ff. friſche hausſchlacht.

Vurft bei
Gust. Friedrieh, Bärgaſſe

e

„Central Bodega
Angenehmer Familien- Antenthalt.

J S errrre22222tto Thiele. (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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